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Reue deutſche Note über die 
Entwaffnungsfrage⸗ 

Perlin, 23. Dez. Dem Vorſitzenden des interallilerten 
Ueberwachungsausſchuſſes für dar Landheer, General Nollet, 

iſt elne Rote des Auswärtigen Amtes ühergeben, in der es 

helht: Artitel 178 des Vertrages unterſagt nicht alle Maß⸗ 

nahmen, die eine Mobilmachung erleichtern könnten, ſondern 

nur ſolche, die auf dleſen Zweck hinzlelen. Das iſt bel dem 
Zuſammenſchluß der Bürger zum Selbſtſchutz nicht der Gal. 

Die Duldung oder Uuflöſung von Selbſtſchutzorganlſationen 
mit keinem militäriſchen Charakter iſt auch eine innere An⸗ 
gelegenheit Deutſchlanda. Die Kontrollkommiſſion glaubt, 

aus ihr zugegangenen Nochrichten folgern zu müſſen, daß 

gewiſſe Organiſakionen einen militäriſchen Charatter tragen 

und in Verbindung mit milltäriſchen Behörden ſtehen. Sie 
beruft ſich dabei auf gewille Beſtimmungen der ⸗Satzungen 

des Vandesverbandes der Einwohnerwehren Vanerns“ und 

auf eine in Königsberg beſtehende Anordming hinſichtlich der 

oſtpreußiſchen Oriswehren. Seit der Neuordnung der Po⸗; 

ltzel in Bayern unterſteht eine aufgebotene Eimwohnerwehr⸗ 

gruppe nur ber Leitung der in Tätigteit getretenen Landes; 

polizelobteitung. Bei den oſtpreußiſchen Urtswehren können 

jetzt nach die Zivilbebörden auf die Art der Verwendung der 
Orts⸗ und Grenzwehren Einfluß üben. Die Entwaffnung 

der Selbſtſchutzorganiſationen, zu der Deutſchland nach dem 

Protokoll von Spa verpflichtet iſt, hat ebenſo wie im allge⸗ 

meinen die Entwaffnung der Bevölkerung nur in der Ab⸗ 

gabe der Kriegswoffen zu beſtehen. Die Befürchtung, es 

könnten andere deutſchen Länder oder Landvesteile für ſich 

dießelde Auenahmeſtellunt beanſpruchen, die Bayern und 

Oltpreuben hinſichtlich der Entwaffnung der Wehren ein⸗ 

nehmen wollen, iſt nicht begründet. Für die übrigen Wehren 

des Reiches wird die vertragsmäßig zugelagte Entwaffnung 

ber Selbſtſchutzorganiſaklonen in nächſter Helt durchgeführt 

werden. Nur in Bayern und Oſtpreußen geſtatten die dort 

beſtehenden beſondêren Verhältniſſe nicht, mit der gleichen 

Schnalltgteit vorzugehen. Die Annahme,⸗daß die kornnn⸗ 

niſtiſche Gefahr für Deutſchland überwunden lel, kann leider 

nicht als zutreffend betrachtet werden. Aus der Zahl der in 

Bayern abgegebenen kommuniſtiſchen Wahlſtimmen kann 

keinaswegs geſolgert werden, daß bei etwoigen Unruhen die 

Zohl der Kämpfer nicht Über die der kommuniſtiſchen Wöhler 

hinausgehen werde. Gelänge es einigen radikalen Elementen, 

die Sttaße aufzuruſen, ſo müßte mit weit größeren Maſſen 

gerechnet werden. Die Gefahr wächſt mit der wirtichaft⸗ 

lichun Not: die danach zur Verfügung ſtehenden tegulären 

Kräkte würden nicht ausrelchen. Auch die Schlüſfe, die aus 

den Mikkellungen des Oberhräſldenten der Hrorins Oſt⸗ 

preußen gezogen werden., ſind nicht haltbar, Um der Be⸗ 

vblterung in Oſtpreußen wie in Bayern das Gefühl der 

Sicherheil zukgeben und ſie vor Gefahren zu ſchützen. die 

nur allzu dröhend ſind, iſt es lm Augenblick noch nicht an · 

gängig, dort zur voilſtändigen Entwaffnung der Selbliſchutz · 

organifattonen zu ſchreiten. Die deuiſche Regierung bittet, 

die Note vom L. Dezemder und dif gegenwärtige Nole zur 

Kenntnis ber von Sdnen vertretenen Reglerungen zu brin · 

gen, und weiſt auf die große Zahl der abgelieferten Waffen 

„ hin. Kuch von den Waffen der Einwohnerwehren iſt bereits 

der welkaus größte Leil abgellefert und unbrauchbar ge⸗ 

macht worden. weitere Einziehung der leichten Woffen 

der Selbſtſchutzorganiſattonen iſt im Gange. Der Weg, den 

die deutſche Regierung bel der ganzen Entwaffnungsaktion 

eingeſchlagen hat, war der einsige, der nach der Lage der 

Berhältniſſe zum Ziele führen konnte. Sie bofft, daß ſich 

die alliierten Regierungen dieler Ertenntuis nicht ver⸗ 

ſchlezen werden. geß.: Dr. Simons. 

  

Note der franzöſiſchen Megie⸗ 

         
  

Aim Luswärtihen Buet somm; 

Beſchwerde üͤder die Einſtel⸗u ſchwer aßb, Ul. ö   
  

ind Selbjßſchut. 
Reichsregterung bei ihrer Entichlirhung auf eine Beſtim⸗ 
mung des Friedensvertrages geſtützt hat. Artitel 251 gibt 

Deutſchland das Recht, einen Vorrang der für ſeine Berſor⸗ 

gung mit Uebenomtitteln nottrsenͤdigen Koſten vor den übritzen 
Leiſtungen aus dem Frledensvertrug in Anſpruch zu nehmen. 

Der ſtraflofe Meineid. 
Wie die Blätter mittellen, iſt das Strafverfahren gegen 

Hauptmann v. Keſſel auf Antrag leines Verteidigers burc 

Beſchluß des Landgerichts 1 auf Grund des Amneſtlegeſetze⸗ 

vom 4. Auguſt 1920 eingeſtellt worden. Von dem Vertei⸗ 
diger Keſſels wurde geltend gemacht, daß ſelbſt. wenn der 
Angeklagte, was er nach wie voc beſtreitel, jeine Eldespflicht 

verletzt habe, das Verfahren auf Grund des Amneſtiegeſetzes 

niedergeſchlagen werden müſfe, denn die Keſſel zur Lalt ge⸗ 

legte Handtung hänge mittelbar mit einem gegen das Reich 

begangenen hochverräteriſchen Unternehmen zuſammen. Dus 

Moltv des Angeklagten ſel ein palitiſches im Sinne des UAm⸗ 

neſtiegeetzes geweſen. Dieſer Auffoſſung hat ſich das Ge⸗ 

richt angeſchloſſen. 

(Daß ein Verfahren wegen Meinelds aus polttiſchen 

Gründen eingeſtellt werden ſollte, hahen ſich die Bäter des 

Amneſtiegeſetzes wohl nicht träumen laſſen. Ole Ratſchlüſſe 

der deutſchen Zuſtiz werden täglich unerforſchlicher. D. Red.) 

    

Bismarcks [ll. Band blelbt verboten! 

In dem Vrozeß der Verlagsbuchhandlung Cotta gegen 

den Exkaiſer Wilhelm II., ber vor der 4. Sivilkammer des 

Landgerichts J ſchwöebte, verkündeie der Vorfihende. Lund⸗· 
getichtsdlrektor Dr. Levy⸗Eingen, fölgendes Urteil; 

„Die Klägerin wird mit chrer Klage abgewieſen und 

ihr die Koſten des Verfaurens auferleg. 

In einer kurzen mündlichen Legründung wurde betont. 

daß der Gerichtoshßf zwar das Perſonlichkeitsrecht des 

Kaiſers hinſichtlich ſeiner Briefe an Dismarck verneint, ihm 

aber das Urheberrecht an dieſen Schriftſtücken zugebiliigt 

habe. 
(Dieſer altertümliche Urteilsſpruch war vorauszuſehen. 

D. Red.) b 

  

Große Betriebsſtillegungen in der engliſchen 

Baumwollinduſtriesn 
Beifaſt, 23. Dez. Die bedeutendſten Spinnereien von 

Belſaſt haben heute ihren Betrieb eingeſtellt. Sie werden 

wetgen Mangel an Beſtellungen bis zum 24. Januar ge⸗ 

ſchloſſen bleiben. Etwa 30 00 Arbelter ſind durch die 

Maßnahme betroffen- 

Baumwollfabriken in Voncaſhire ſind 25 000 Ar beiter 

beſchäftigungslos geworden. ᷣäw 

  

Vor der Oberbürgermeiſterwahl in Berlin. 
Bei ber geſtrigen zweiten Lefung der Oberbürgermetſter.“ 

wahl im Wablausſchuß der Berliner Stadtverorbnetenver⸗ 

ſammlung erhielten die u Dt 

bürgermeiſterpoſten, ber unubhängige Stadtverordneten ⸗ 

vorſteber Dr. Weyl und der: Stabttümmerer Boeß, 

10 Stimmen. Die vendgülkige Entſcheidung wird nun vor 

Plenum gefällt werden. ö — * 

    

          
     

        
    

    

    
     
     

   

   Bei der geſtrigen Be⸗ der Arboltnloſenunberſtützung 
in der Berliner Stadt Awerſarmnlung kam es ernent 

    
  

zu Läürmſzenen. Dle 
Erhöhung der Ardeitslo 
lürmien und brohten m 

n, die weitere Anträge 

ſchönſtes Feſt, die Weilhnacht. 

BVolkstümlichtelt zu erfreuen hätte wie das Welhnachtsfeſt, 

London, 23. Dez. Onſolge der Stillegung fümtricher Mordgler berſtörten Weit foll ſich 

Den Kandidaten für den Ober⸗ 
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Die Weihnachtsbotſchaft. 
Drauhßen auf den Strahen lient der Schnee, dir Winter⸗ 

kälte durchſchauert die Vorübergehenden, und der Himmel 

ſchaut grau und dunkel uuf die Erde herab. In den 

Häuſern aber herrſcht in dieſen Togen eine krohe Geſtitim⸗ 

mung, jubelndes Kinderlachen erſchallt, und tine ſelige 

Spannung liengt auf den Geſichtern. Wieder geht ein Jaut 

zu Ende, und das ganze deutſche Volk fetert heute lein 

Es gibt kein Feſt, das ſich bei uns etner ſo allgemeinen 

Schon wochenlang vorher beherrſcht es unſere Gedanten, 
werden Borbereitungen getroffen, und manche Familien · 

miiglieder, die ſich wähernd des ganzen Jahres nicht geſehen 

haben, kichen wenigltens das Weihnachtsſeit im Krelſe ihrer 

Lieben zu verbringen. Da gibt es kaum ein Haus, in dem 

nicht ein Chriſtbaum in ſeinem Kerzenglanz erſtruhlt, viel⸗ 

leicht auch ein Weihnachtslied ertönt und eine wenn auch noch 
o beſcheidene Beſcherung erfolgt. Schon ſeit unſerer fruhe⸗ 

ſten Kindheit iſt der erhebende Weihnachtszauber unaus⸗ 

löſchlich in unſere Seelen elnglprägt. 

Es ilt eln Irrtum, anzunehmen, das Cheihnachtsfeſt habe 
lebiglich einen rellgibfen Charatter. Wohl iſt es urfpruüng⸗ 

lich eine Einrichtung der -Kirche, und die Kirche fucht auch 
heute noch ſelnen Gehalt zu beeinfluſſen. Aber die weiteften 

Volkskreiſe haben für das kirchliche Moment in der Weiß⸗ 

nacht nur noch eine geringe Empfinpung, jondern feitrn ſle 
als ein wahrer Volksfeſt, das berritt im heldniſchen Alter⸗ 

tum ſeine Vorgäntzer hat. So felerten die Römer in der 

zweiten Dezemberhuälfte ble Saturnalien und die alten Ger⸗- 

manen das Lulfeſt. Wohl aber iſt die Weihnacht ein echt 

deutſches Feſt, das in dieſer Form den anbern Vöoltern frerth) 

iſt und ſo recht das deulſche Gemüt und die deuliche Heimat⸗ 
liebe affenhart. — Aä,e, 

Bielleicht wird heute mancher einwenden, die trülkke, 

loſe Gegenwari laſſe keine Feſiſttmmung aufkofümed. An 

der Tet erſcheint dieſet Enwand auf den ercten Blicd niant 

ganz underechtigt. Die kraſlen ſozialen Gehenſcsze 

erſchütternde Elend, dem immer größere Volkt⸗mäaſſen u⸗ 

liegen drohen, haften zu tiek in unſerm Gedächtuit, alt 

wir ſie auch mur auf Kugenblicke vetgeſſen kßnnten. 

rend auf den Straßen und in angen, dämplen ‚ 

räumen Armut und Ertdehruntz, Froßt uir Krankhett 

dige Gäſte ſind, Dreltet ſich in Villen und 2 5 

ſtötten ein Zügelloſes Schlemmterteben aus Aber es. 

doch den Sinn der Weihnachtsbotſchaft mißdeuten, 

man in dieſen Togen jede Fehtfreude erbangen- un 

dammen. Dos Weihnachtsfeſt virt dem wohtverpient⸗ 

ruhen vom Strudel der Tageserelanifſe 8 

und der ernſten, ehrlichen Rückſchan 
gelbſt. ů ů —— 

Auf den Trümatee eines-dier 

  

  

heden. „Friebt guf Erden und eln 
ſchen, dir Anten Willens ſind“, lantet 

der Sage noch in der heiligen Nat 

  
  

  
  



  

Glaube an die Menſchhett emportragen und ber J Vager der Konſumvereine aber wurden donn auf Wetfung gemeintntereſſe des Bolker mit dem theoretiſchen Wirtſchaft⸗ 
Wille, Liebe und Gitto zu wecken und zu verbreiten. In derſelben Kriegsgeſellſchaften, in die man den Bock zum programm der Partel. 

dieſem tiefen Sinne bes Weihnachtsfeſtes verkörpert ſih Gartner geſetzt datte, non Urtvatgroſſiſten mit Man Pie Doß dieſe Aufgabe der bewußten und initiatlven Förde⸗ 
Kein lürmender udel Crfatware zu teuren Kriegeprelſen wieder gefült) HDierung des Genoſſenſchaſtsweſchs nicht immer auherhalb, amm gerade das ſozialiſtiſche Sdeal. 

broucht damit verbunden zu ſein, ſonbern eins ſtiile, ernſte, 
inneriiche Felerlichkeit,-bie om beſten jener Welhnachtsbot⸗ 

beſten eben innerhalb der Neglerungen des Reiches unb der Berluſte der Genoſſenyaften gingen in die Hunderttauſende. 
Länder erfüllt werden kann, zeigt, welche polltiſchen Konſe⸗ Die maſchlinellen Bäckerel⸗Grohbetriebe der Konſumpereine 

  

ſchaft gerecht wird: 
„Glehe, ich verkündige euch eine grohe Vreube.“ 

W. B. 

  

Wirtſchaft und Genoſſenſchaft. 
Non Franz Hruerſtein, 

Wie erfüllen die Genoſtenſchakten idre Mufgabe angeficktts 
der auh⸗rorbentlichen ſoztalen und wirtſchaftlichen Berbält⸗ 
niſſe, in benen ſich bie Berbiterung ſeit Krieg und Revo⸗ 
lution belindet7 Dos iſt die Frage, die in bleſen Zetten öfter 
alo ſonſt an die Fübrer ber deutſchen konſumgenoſſenſchaft ⸗· 
lichen Bemwegung gerichtet wird. Die Antwort, die gegeben 
merden kann, wird zeigen, daß aus der Verpflichtung der 
Geuaſſeuchaften, ihrer Aufgabe gerrcht zu werben., auch eine 
ſolche der Gelepgebung und der politiſchen Varteien, ins ; 
belondere ber Soßglaldemokratte, ryfultiert. 
Dis Stellung ber Prage It an ſich berechtigt und die Un⸗ 

wort ſehr einfach: die Genaſſenſchaften ertümlen ihre Aufboabe 
inntrhalb der Grenze des Möglichen im vollſten Mohe, und 
wem das nicht genünt, vm elrt ſlehtbart und füblbare Beſſe⸗ 
rung der Wirtichaftsiate des Bolkes kn gunzen oder auch nur 
ber Milllonten genoſfenſche ütiich orhaniſterter Famhllen her ; 
belzufübren, ke iſt dieſe Tatſache aut Umſtände zurückzufüd· 
rrn, bie uarherdalb der Wirkungebereichs ber Genoſſenſcheften 
egen, und die zu befeiligen vor allem Aufgabe der Gozial · 
demokrokle in der Geſetzachung iſt. 

Die rnoffenich der Berbraucher befand lich jenſcheltethewegung 
bei Kriegvcusdruch im ſchönften Aufftlen. Bel zwel Wil⸗ 
kunen genoffenſchafttich orgontſterte Famiſlen. de wi 8—9 
Millianen Ertyrbbrigen 
Wtlarden Mart (alter Waßrund) bem ptroſfenſchuftlichen 

in der Vetze waren, konnte es zuzuſfübren 
lich hbinſlchtlich der grüßeren Ertwicktung zu etnem eniſchei⸗ 
denden Faktor in der Bolkswirtſchaeft nur nuch um Frogen 
der Hinenzierung größter Urternehmungen auf dem Geblete 
ber Nadrungesmittel/ und 

Landeln. Die le 
der n Wüter · 
Uenden Krößte für die in Ausſichl erzeuguntg 

mümenden Srußbetrirbr. 
Sir tan nur funfmänniſche und 

rein geſchäft⸗mäßier 
HGäbigkettren. landern in ebenſo hohem 

Mabe auch genoffenſchattliche Schutung und genoffenſchaft⸗ 
Uchen Geft Pertartzen, müren aürrbinge voch herrnpagteden 
und dermmubilden geweſen. Eins Tartlache, die auch ein all · 
gemeints Sogt⸗ Mellferungspeobtem barfteilt. 

da kem Sie Zett der Kriege und mit ter die der 
Zwangwiriſchaft. Vit einem Schlacße wurde die gläünzende 

vemmiell. Sart üre Jeaal., Sesleks- und zrüichen Wonen- 

5 

ü 

wurden nom 8 ftünpigen Drelſchichtbetriéeb auf die Tager⸗· 
leiſtung von v Stunben zurückgeſchraubt: die techniſch gläͤn ⸗ 
zend eingerichteten Teigwarenbetriebe entweder ganz ſtill⸗ 
belegt oder durch die buürraukralſiſchen Schikanen der Reichs⸗ 
getreibeſtelle und die kapltaliſtiſchen Finellen des von der 
Nelchsſtellr zwangslänkig gegründelen Teigwarenfobrl⸗ 
kantenderbandes zur geſchäfnichea Ohnmacht verurteillt. So⸗· 
weit bie Kontumrereine noch prybuglerten, murde ihr Er ; 
drucnis nicht für die eigenen Micileber berwendel, ſondern 
von Eüd nach Nord, von Weid nach Oſt und umgekehrt mit 
dunderten Kilometer Bertedrabelaſtung und dementſyrrchen · 
den Froͤchtkoften zum „Umtauſch“ gefahren, wie es Burcau⸗ 
trulenwelchelt und kaptlolhſtiſches Nroſitintereſſe für gut 
befanden. 

Und die ganze übrige Meichüftstätigkelt der Genolſen⸗ 
ſchaften war dem „Wohlwollen“ der Neichs · u. Vandesverſor · 
gungeſtellen, Gemeinden und Nummunalverbänden aus⸗ 
geliefert. welche ven richtisen Befählgmgeanachwels zur 
Schikanterung der Nonfumpcreine in lahrgehntelenger Be⸗ 
kämpfung derſelben erbracht hatten. Das ſübrine komm man 
ſich denken. 

Es war nicht überall ſe. Und es gab zahlreiche rühmliche 
Ausnahmen. Denn die Kriegsnöte zwangen dazu., Aber 
übers Ganze der Kriegs und inabeſonbere der Zwangswirt⸗ 
ſchaft könnte eine grimnüge Satire geſchrieben werden, die 
nebendel den Beweis lieſern würte, daß die Ausſchaltung 
der Genoſſenſchoften biele nicht nur an der Erfüllung ihrer 
Jettaufgoben bindert. ſondern birekt ein Mittel war, dem 
Schleber und Wuchertum Tür und Tor zu öffnen. (Dieſer 
Lorwurj richtet ſich natürlich nicht gegen das Vrinzip der 
ZIwangsewirtſchaſt an ſich, ſondern nur gegen die burvau⸗ 
kratiiche Urberorganiſatton, die das Prinzip wührend des 
Krieges ſo arg diskreditiert und die Zwangswirtſchaft ſo er⸗ 
beblich verteuert, auch bem Scheichhandel geradezu Tür und 
Tor geöffnet dal. D. Red.) 

Wenn die Jahresmilllarde Berwaltungakoſten, die die 
ZIwongswirtſchalt gekeflet haden ſoll — eine Nachprüfung 
der Angabe iſt bis jeizt nicht erfolgt. ſie ſelbſt nicht wider;⸗ 
legt —, ſeitens des Reiches, der Länder und Gemeinden für 
eine Subnention zum Ausebau der genoffenſchaftlichen Be ⸗ 
darfaverforgung verwendet worden wäre, ſo würde die 
Zwangswirtſchaſt nicht vom freien Handel, ſondern von der 
genoſſenſchaftlichen Bedarfeverſorgung abgelöſt worden ſein 
und unferr geſamte Ernäabruntzspolilik auf der Grundlage 
der grnoſſenſchaftlichen Volkswirtſchaft aufgebaut worden 
können. 

Sind ſo die Genoſfenſchaften der Berbraucher gerade in 
der bitterkten Nat des Belkes durch den zwangsläufig herbei⸗ 
geführten Stiülftand ihrer geſchüäftlichen Entwicklung ver ⸗ 

t aus der Frage reſultieren, wle dle Genoſſenſchafts⸗ 
bewegund angelichts ber ſozlalen und wirtſchaftlichen Lage 
des Bolkes ihre Aufaabe erfüllt. 

Die Frage enihüllt noch vielmehr die rieſengroße Aufgabe 

der Partel, der »konſtruktlven Idee des Soziollsmus“, wie 

ſie in den Genoſſenſchaften verkörpert iſt, lede praktiſche Ent⸗ 
wicktungsmüglichteit zu ſcholſen. 

  

Austritt der Sozlallſten aus der polniſchen 
Reglerung. 

Warſchau. Der „Nabotnit“ veröffentlicht den Beichuß 
des Oberſten Rates der Volniſchen Sozlaliſtiſchen Partel. 
Dieſer Beſchluß lautet u. a.: Auf Grund des Beſchluſſes des 
Oberſten Rates der N. P. E. (Bolniſche Soztallſtiſche Parrel) 
vom 25. Oktober d. Js. von der Koalltiansreglerung, ſtellt 
der Oberſte Rat der P. P. S. feſt, daß die Notwendigkein 
einer Koalitlonsregierung, die den, Zweck hat, ben Staat zu 
verteldigen und den Frieden herbeizuführen, nicht mehr vor⸗ 
danden iſt. Weiter ſtellt der Oberſte Rat feſt, daß infolge 
der ſchwlerigen wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe 
des Landes ein deulllches Programm, das einer geraden 
polttiſchen Richtlinle nachgeht, notwendig iſt. Das gegen⸗ 
wärtige Kabinett ſichert inſolge der reaktionären Tendenz 
nicht bie der Urbeiterklaſſe zuitehende Fürſortze und kann den 
getgenwärtigen polliiſchen Verhältniſſen nicht Genüge leiſten. 
Infolgedeſſen ertennt der Oberſte Rat der P. P. S. es für 
unmöglich, daß das weitrre Verblelben ihres Vertreters der 
N. P. S. in der Regierung erfolgt. Nach Verſtändigung 
mit Daszynski hat die P. P. S. beſchloſſen, die Antellnahme 
desſelben im gegenwärtigen Kabinett zurückzuztehen. 

Englands wirtſchaftliche Weltherrſchaft. 
Condon. 21. Dez. Cliſe, ein perſönlicher Freund Llond 

Georges, beſucht augenblicklich verſchiedene kontinentale 
Hauptſtädte, um Unterſuchungen und Erkundigungen anzu⸗ 
ſtellen, die die Wiederherſtellung und die Stabilität der 
Wechſelkurſe beabſichtigen. Es liege in ſeiner A“ icht. in 
allen Ländern privilegierte Vanken zu errichten, durch beren 
Vermittlung Engluand bereit wäre, Kredite für den Ankauf 
britiſcher Ware zu gewähren. Dleſe Banken ſollen dle ge ⸗ 
ſamte Schuld der betreffenden Länder garantieren, während 
das britiſche Schaßtamt die Garontie fuür die engliſchen Ex ⸗ 
porteure übernimmt. ů 

Kleine Nachrichten. 
verteilangsortanifationen Srundiage ü 
Pokeßnernittel- And Toemebnen — — dindert worden, die von ihnen Abreu.] Erfüllung der Auſ⸗ Nach einer Portein aus Brauuscweih Mcen Oar rechts ⸗ 
und dadurch eim eiiymatiſch —— — gobe in vollem Umfangt durchzuführen, ſo regt es ſich doch inſtebenden Partelen des Braunſchwelgiſchen Landtages zu 

a werht. allen Ländern des Reichen mit vermehrter Energie, um durch der Abfindungsforderung des Welfenhauſes eine Erklärung kunge- und Braiskontrelle zu ſchuſfen, murden ſie in die der 
Bribatwirtſchurt Rurchaus 
⸗enulchen Eersiriſchaſtung- 
teile beraubt, die die 
Burcaukrutenwürtichaft autgt 

Und nicht nur das. Ulten 
wüurden ire 

Awungsjact Rer 
und bamit aller Bor⸗ 

ften vor der Privat · und 

Konfumvereinen n 
von Sentralleger 

Moſtengittern geirert. U. hb. Pebörblich beſchlugnahmt“, in 

die genoſſenſchaftliche Organiſationen der Konſumkräfte — 
heuke ſiber 3 Müliorar Bamilienl — ber Gemeinwirtſchaft 
des Boltes den Baden zu beretten und ſowohl auf dem Ge⸗ 
diete der Erzeutzung wie Bertellung die privatwirtſchaftlichen 
Profitintereſſen auszumerzen. 

Daraus erwächſt aber auch der Geſetzgebung und thren 
trelbenden Krüſten, insbeſondere unſerrt Partei, bie Auf⸗ 

abgegeben, in der ſie die Forderung des früheren Hererc⸗ 
als außerordentlich hoch bezeichnen. Sie ver ⸗ 
langen, daß van der jurlſtiſchen Fakultät irgendeiner lni ⸗ 
verſität ein Gutachten über die Berechtigung der Anſprüche 
ehigeholt wird. 

Wie die „Deutſche Allg. Itg.“ hört, iſt nunmehr die Er⸗ 
nennung des bisherigen Miniſterialdirektors im Reichs ⸗ 
finanzminiſterium Dr. Zapf als Nachfolger des Staatsſekre· bie Berwaltung und den Barſchleis ber famolen Eriegrgeſell- gede., der Entwicklung der Genoffenſchoften nicht tin fe i 

Leeten Bemefäsn. De, bi, ceanints Shcbeub:, un) Junipen, bnbern fe benahs unl uieliv en rdem, Dieiörs Dr. MSele erßlcl 
„Irtedenswart der Kunsfuewerrine dlefen 20 Eanfiunda- Soglacdemokratir iß dadel M. Ver dentbar gümnſtigten puii⸗ Rom, 23. Dez. Wie die Blätter melden, hat General 

ehne Spelenorſchlan „ebnehm uichen Lage, denn nirtzends ſo wie in der Forderung der Caviglia die nach Fiume führende Elſendahnlinie ſowie die 

  

Genoffenſchaftsbewerhnt der Berbraucher deckt ſich das All⸗ Telegraphen⸗ und Telephonverbindungen unterbrechen laſſen. 

  

Vermaniſche Weihnachten. Pee ee e eee uer ee e a weehn wereh in Dren Un een 
an x arrtirnteil hente nuch — lehbten Sit hatten den UKckerbem und franu die Lur, verbeugt ſich und ſpricht dreimal: Kommi, die ihr 

Deß Weldeaaetztee Eüe, Sei Serihekicken ä. Seß es iee koum kennen gelernt. irümen wollt; ziehet, die ihr ziehen wolt, mir und den Meinigen 

ſersern äisn Teirntent. eine Art Kllerferl 

werlehn worden kft. 

  

Aentcker. wie ie von der 
aund iathelßtehn Kieche de en Bamai Eu. abet 

* 
Ulir ES ehrn. Für ſir Wird das Kenns Eü5tn Seiaſſen dir füi ——— einen Eeünene enen in ne— 

   

bier. fündet äch Safär. doch haben in Dictrr Sezeichrrg offenßicht 
Ech der Heitigr Ehrilt und jeine Ergei kir älleren Loienſerlen nat 

jein Eſlen bereilen kanmn. Sine Lub im Stall ieht ungemolken und 
Vorratsdenl vffen. 

EAAermein erzühten dir ſchveveiſchen And uskwegiächen Sagen,   verdrängt. An dieſem Tagt alleim wird in Dümemeuxk bas Grrd⸗ 
kener wicht durch den Areuszeichen geſetzeet. darnit der Heukgeil 

ohne Schaben! Wenn die Familit gegeſten Fat. I22“ jeder Der Ay⸗ 

Weihnachtszeit ihr Weſen treiben. Alle die vergeflenen Loten, derrn 

    

   

    

  

  

ſiaub der Toten pon ben fticchenbänken wegwiſchen, ehr ruän 
reht feht, und die Hackeln, die mitgebracht werden, werden nicht 
vexlöſchk. fondern brennend zü einem urnßen 
kmmen geworfen, damtit ſo eiwa noch auweſende Geiſter verſcheucht 

Begen derlel geßährliche Unhelde mus mun in chriſtnaächten 
beluuders grwoppet frin. Das Hauß wird zur Wurg. die man wie 
cinn Selagert Feſtmg vor den ungebetenen Guſten zue ſchüben 

  
  

Scheurchanfen . 

wii ſei- ie 8 els ſich vem zwölkten Jahrdander? an bei ümen das Ahriſtentum 
bers rs- Marten En, Serdr kekenei Semiel mats üere e Süstse Siupeng verlchaffte. Tarßer Lennien ßcch die Elteren Kn. f verwandten etmaß auf dem Keller fär die Koten Uhrigm ott wird 
SAſts. Die Pvell bräiges Rächte, Waeren Den uülen Eridniſcher ſjſchannngen bei ihnen auch virr beiher und veirrr erhalten alt bei auch der Tiſch ſür ſie mit Julgebäck und allerhand Gfrwaren feiſch 
Werrianen ekne Paihitihner Orit: aud ür ERentt Heberhleiste pon un. um Wiorgen finden ſich dann Sund- und Frbreſte cui den 
Lveiden Mesvkanban ausd altdr Mehrkurden äst darant Enirben, ack uralten Nei allen Völtern ſich in der einen oder anderen Stohlen, die die Tuten aut den Sräbern mitgebracht haben. Waß 
Wieletes Aidbertehs der Saane mat. die mon ga HJit der germ vorſündenden Unschaunngen gebört der Tag den Lchenden. von Speilen und Geiränben verſchottet wird, arf nicht vom Voden 
irierksmeende Kiert. Aher ducd don untt Dalein ennt Pit Nachs den Toten. Wer jrrechen betunnilich nach von der aufgenommen werden, es gehört den Geiſtern. Und wein damn die 
gaertdankentdenden mulder, nte bir Gctmehse marts, en die Geiſterkunbe, in ber dit ⸗Geſrenter amgchen“. In vörblichen Hemilie zum nächtlichen Cuns nach der Kirche, zum Gotteadienſt 
lrden. ————— Soam getrüpft. unc Perattiss in Segntden waß diee Ketrechlungbweiſe bon dem Tag auf das Jadr aufbricht. werden die Bettſtelen und Bänke alhb Lagerſtätte für das 
Büls vicher ütestiin hick iüens irn vertaigßen Prßen der atrrertihn. Dort. wo in der einen Helke des uitres, in den Tobewelk bergerichtet; ja, bisweilen bleiben far ſie, die Vetten 
Sassigis —— Eaden win damtt gwar clat vorckriklicke Fräslingz. und Sommermemgken, dir Tegs lang und die Nachte vechrere Nächte hindurch relerviert und die Lebenden lampieren 

ö te üer aech aicht ben EiPrusg deibed fub. fut während birter Zrit vie Tetenleclen und nächt, auf einem mitken in der Stube. Iwar ſagt wan auch, 
ersebre Eümntelt. Chaaſe. mis Eem Kärcken mirert fichen Geider macklles. Im Winter 5der. Wenn dbie wemicen Hier Piawellen boreils, vie Betten ſollten dem Ehriſtkind und ſuinen 
— ———— TLenhmüetsg. Tegeßhrnten wir eime imeze VemmrrUsg- Swiichen ppel N. Engeln dienen, aber auch ba leuchtet der urolte Geiſterglaube 

Len 8 ———— Erer de Laats e Aid, Maer, en Mh, Cien us nich durch. éů ů 
—— üeermesticen Lerricken die Trone und Ricke h dne Aufar (Erken ur⸗ dieſe guten Hausgtiſter find ei nicht allein, die in ber 

Di Ruitien — — Eir und Gämengräbern derfen. die ⸗Bärter“., Pierntolk, Unterjorvilke Leiber in Finſſen, Mvoren und Wäldern vermuderten. die in unein⸗ 
AIubden ir eßer imter⸗ Wu, Gianz. en üin. Gaücn behendert das Weihnachꝛseßt. die Julzeln wil gereihter Erde ſhlummtxn, und die irgendweiche Vergehen noch zu- 
SAres en Gehpensket, in. üse Veher bean Alaubt an t im Eerbhchen beiht. in Ert bi Lear en kürteſten die Machte fünnen haben, fle Wrdten in der Julzeit nicht —ruhig Liegen, Un⸗ 
Ax geabe Eobs, Seande i8. mir bater Süserüss Länehen find. Daher a dei den vordiſchm Vöktern grrechte Vandeneſſer, Adpoluten. Truntenbolde. Grenzſterwerräcker. 

Seee- ee eee eeee. K SS i ihen Rerhr 7 ů 5 Ern en: rn und jagen, ein er, umier „ 
bee iee Ren ers Ame, Pöre ve2 Serbees um üHhren Deitend ach Mu ſchern. Dereuf AKe urch bor⸗ — ins Land. Iy eintgen Gegenden reiher üinen PSbin 
DLes urs ſch Un ttn der der Kelecz kandenen UHrberreße kür, In Süd- und Minehnämben befirden ßch vorun: umd. wehe dbem, der ſich zufällig außer Remt Haufe b 15. 

ů Ehn. ig cls Deten Eeatmickeungans Eärnendei ban Sehaßttn nicht ſelten Sünengtäder: dert Heuſt der Slamm- er famn ſich nur dadunch Eeeien, daß er ſich, mit ausgeſt ůů— 
— — der vr — Sermn ——— vater veh Panerr ISaardbende. Ganstzelfth. der Kuerſt dan Land Arwien ein Lrrnz bildend. auf bie Erde wärſt. Häufig eizählts K 
jen ber Berkorbenen, di⸗ — —— Lanmn). Dae rerer? mee ßa Kier anßrdeltt. Iun weniben Dehr am Heilig- Sagen, daß ganze Ramilien gezwungen, wurden, ihr Haus zu 
bertichen ved ſe nacden der Peberi e Wer uchen pierg Crircaben gebsast teile ar den Cscl. keus cn ien gerb lahen, meif das Waſterbter Port die Muimacht veahriecem welke. 

mt, Biü in Dreße enteifiice Btlicissipe-ne huß Ken dr, Hesrtr Mein Srübe mil Sere e- Pen reit, Sveir ianm naac in die Airche brirgen Ui eein in AUen wrdikche Lendente, 
Weitiatkiäleſt EursWerivlen: 28 war kei. den Er- unterer Ulkvordern .— coer auch Vier. ia Marmee Drünsi. zübli man ſich von dem ⸗Wotterdienſt der LNotrn'. In Schwed⸗ 

Iernngsich uecht ein Seunentchl — des — — Weiſter- oder Tokenbser GEEanml. Luch der Lemt Eaglabl. Engel- ßoll man am erſten Weihngchetsheiertag in der Hirche erſt 

  



  

    

   

   
    

   
        

   

  

   
    

   
   

         
    

   

    

   

   

    

    
   

  

   
    

    

   

  

   

  

    
   

  

   
   
   

    

       
    

  

   

   

     

    
   

     

  

    
   

  

   

  

    

    

    

      

   

  

   

  

5* 

Nt. 901 Frellag, den 24. Degember 1920 é 1I. Jahrgung 

Danziger Nachrichten. auchenbscverbot aufzuhrben, eab ce in ber Oeſtentuchten ftung yre Kobtenemndnas, bezetcnenden Marhmgte., a. 

Beilage der Danziger Volksſtimme 
   

  

      
grniigend warnende Stimmen. Auch wir ſaßen in der [weiche veſand ſich bereils dei der Enldeckung des Burfolles 
WWieberbolung einer unbelchränkten Kuchenherſlenung ein im Stadium der Zerietzung. Wahrſcheinlich üt der Lod vor 

Grülne Weilhnachten. ſchäbliches Experiment und traten daſüt ein, doß man lleberfimf oder leche Tagt“ eingetreten und ledlallch burch einen 

Wenn nicht olles irhösl, haben wir in ben Peieriegen tiuan des Noggenbrol durth Beimiſchung von Weizenmetl ver Unfal herbelgefuhrt ‚ 5 

durchhreileuden Aoitterungewahlel, unr Kalt i aaticten werßen beſſern ſollte, anftatt pas Mehl den Vöckern zur Kuchen⸗ — 

wiid en wicder einmal grüne Wrihngaten geben. Noch bon Auheulen ber.-U.ila Das ee Slaubte aber Oiler. Die Wemeindevertretung bat r. 91. d. Mtu. do⸗ 

um die Weude ber [lche herrliiylt in cauz Miltel, und Cikutuya Duntein . en ber be Mass bie müſſen. Um dieſaueſſen, an bedürttige Bolſenkmbe: over Holbwaſen eine 

Srslwutet, urd bie ienge Aölle halke Logor aul Wuch. und Sud. Piriſche bmingen du beruhigen, die jedentauls auch das Weihnachtsbeihilfe zu zaplen. Es kommen nur diafenigen 
Brahwatte, eng 0 Wirtſchuttsumt hemegten, wurde noch beſeimmt, daß berumter 16 Sahre olten Woſſen und Helbrseiſen im Hroge, Die 

krantreich Averhegritßhu, woe an vergamhewin Sevnatend eine ür ᷣKuchen mit aus Aystandsmehl bergeſteilt werden dürte und eint Weihnachtsspende aue Miitteln der Fürlorgeftelle für 
vicht Miftenr Köbteir ungewöhnntem ſrengs Kälie mit Truiivtatüten Pdachte mon Rün, menigltens bos Intandstnenl zur Brot⸗ Kriegavelchödigte oder des Armenomtes bisher noch nicht er · 

zwiichen Ia mnd id Grap unier Nutt Trcslriert werbel ilt, herßtellung geſichert zu taben. Wie wenia dieſe „Sicherung“, halten haben end die hier ortsungchörig ſind. Die Eitern ober 

Ein zweitee Kalteventrum betand ſich im Inners Rußtande; die ſa als lolche auch nur au dem Vapler ſteht, dazu geeignet Pfleger kolcher Walten werden aufgefordert. ſich am Monten, 

Motkon mehdelr bei einem Karomzeleckland von 71 Min. (iartvar, Jeint der jehige Zuſtand. Dem zweilelles tt bei vielen [den 27. Pezember 1020, vormittags 10—12 Uhr, im Zimmer 

Höhr — 17 Grad Gbeiſint. Srliden iſt dos Meri⸗unt feduch un. Bͤͤckern duch monches Quantum Anlandsmwehl dem Kuchen⸗s des Nathanſes zu melben und eine Urkunde, aus der das 

verleumbar in Verha begrilſen, es weichl, Wemn dleſg ich Muntag proitt heehtlert und ie dle Brolnot verurſacht oder zum min⸗Alter der Kinder erſichtlich iſt. mitzubringen. (Geburt.⸗ 

  

     

é ̃ 
b0.50 u eri, Wihe WAfon Aber wee Wlfi ues Mef. b.ig,ter Aärchen etän, ber benei- il, de Meh. aeinen Leellekin, Lertaen r Dabethn 
curope beiand. iibelltearte Anter Ainahhme keiner Göte zurhcvund nahmen des Wirtſchotsamtes noch verentworlliche Stadtrat Filmſchau. 
inſolhredeſſen ſöllt überal in Teutlehand das Noromecter zirmuich [Gelnfpan im Volkstoge, doh üm die erfolgte Frelaabe U.-L.- Lichiipiele: Annua Boleyn. 

rolth. Wyjſtpen Scholilaud und Island aber ilt ein auſcheinend Pder Kuchenberſtellung ſelbtt bedenklich erſcheine und boß Kerells uhrlach haben in lehter Zeil gelchichtliche Borgäng⸗ 

ſeun auigedehutze Miuimum Unier 745 Minimeter Tieſe erſchtenen, diele Fraße noch einer eingedenben Prüfung unterzogen 0 Len 2. E Wharhnr de — Aun 2 mur an 

p t· n mülſſe. Bis t „Mabante Dubaxru“ bathar oßr erinnert. Wegen⸗ 
dob auuf den brillſchen Anlein berelte miidet Megenwetter und werden mülſſe. Bi⸗her hat man von Eit Prüfung nichte über dielen hal ber M. talſtim uma Wolehn Ppwtiſeiles 

Aumperatuten bie zu 9 Grad Wärme bewirkt hal. Nachdein invernommen, und es iſt wohl mit Berechtiguns ble Krage die nele vrametj ů 

ů öů Di K ů Eſte tiſche Geſtallung anfzuweiſen. Dieſer zultebe 

Aurbtrutſcland. Münchillich in müttleren Vuhehiahre, Pie Mnt eipica- teſer 0 Aäuhen auer —— (ſcheint ſch auch die Paudinag uä ichi in allen Oineeth zan eüf elne 

zu Montag inſolgt Aufheitepung des Gimmels noch einmol Itrenge denten Ple Feiert uge dürſten hnen etwas Muße geben 2 m tutchant noturgelrene Windeigene der ſchichttichen Vorcänge be⸗ 

Ralle mit Liupevaturen bis zu 19 Grad unter Null gebracht hattr.fi, t „ un ſchränkt zu baben. Das wird aber ebhalten können, diefen 

ů ů ‚ „ f ſich der Löſung dieker Kalamität zu widmen. Die Bevötkernus Film welt aber die gblichen llrrſchtphhngn u UMlein 

ſlieg im Lauſe des Tages das Ouedſiuber langlam enpor, und der erwäartet, daß man die Sache nicht noch weiter tatenios treiben ſühpa die tieſe ſerliſcht Tregil, Pie in Eyna Sotehnt Leldenlrolle 

Wiid drahle von Oßhen über Shdoſten ralch nnch Etüven. läßt, um die Dinge noch ärger werden zu laſſen als ſir]zur Auidrud lommui, indem der Unnetiuſtige Celarich VIII fG 

Dit zu erwortendr Annöherung des neuen allaytiſchen Tieſs.jetzt ſind. ů zu ſeiner Grlieblen madn, um ſie dann ehenſo geſühlleß dem Heu⸗ 

daß die Urſache bieſrt ſich anbahnenden Umſchwungs der Welter⸗ ker zu-Ubhrvantworten, iſt uun wahrhaſt ernſter Wirtung Much dirt 

lage iit, wird aller Wahrſcheinlichkeit raich zu neuen Nirderichlügen For die Streikenden im Steindruck · und Lithographen⸗ Woenitcrtt hen weh n — 00 Laabtel. aud Un 

tuhren. die vermutlich in Geſtalt von Schnerfüillen Ley unen und gewerbe ů woch. vielkricht Juch hrate beßenderd wert im Hßln geheigt zu wer⸗ 

vald in Regenfalle bergehrn werden. Es iſt auch nich aus⸗ſins beim Aämmeinen Sewerllümftabund der Jreien Stadt Lanzig irn, um die „Möchti9en“ der Welt etwos enders as aärer mur 

geſchloffen, baß bei ſtarker Temperaturumkehr in größerer Höhe bongn — Donben been bener auh Matt. Muchüinde in der Varadenſchongelt Menlr Haref — W1 — — — 

inſetze ärthft on ben Kerbänden der: Bauarbeiter tarl, Buchbinder fernen zu itmen ars Palbäditer berauſzublicken. Bon ů 

i8 Ptenn 46 huhean n Kgch, in aln wn, id, ae, 200 Mart, Aranerei⸗ und Mühlenarbeiler 104 Mark, Dachdecker Werte Und sie Maſtenſzenen bie vör allem in ihrer zeltentſprechen- 

zu Glattelis fähren wird. Wahyſcheinlich iſt m.t anhattendem [20 Rhark, Friſeure 24 Mart, Gärtuer 30 Mar“, Semeinde- und den Auſtümetung nicht Aberboten werden Uhnnen Sie ſchanlplele- 

    

Taumetler zu rechnen. Staalsarbeiler 100 Mark. Melallarhe'ter 300 Mark, Sattler und riſche Wledergabe iſt ebenfolls val aut der Hoßte. was ſchon burch 

— ö‚ Tapezierer U Murl und Steinſcher 100 Matk, zufammen Mer Napten wie Heumm Worten, Emil⸗ Junningt, Laidwig Hartau U. a. 

kiuchenüberfluß und Brolnol. —* Marl. Der Vetrag it un die Sireikenden abteführt. Die Kamm. vokumentiext wirv. Kuch die ſtirtmumgevoll unter den Koripoſttis⸗ 

Berelis ſeit mehreren Tagen müſſen die Danziger Haus-iung ilt Heſchloflen. „ ů nen Alterer Meilter ankgeluchie Muſtk muß erwähtt werden. Eu 

‚ ů öů — ſiß alles geian utt für dielt Frilmſchöp den Namzn „Momn⸗ 

ſe Das aügiiht Grot aſle —— v Werbeiſchaen Der Vund hal nuch rientge ſehr gule Dun ringsamüge, Sxüpe 18, Mantalfüm pollauf zu rechſfertigen. Meoßdem ſei abir n * Pes 

wollen. n einmal hatte Danzig im, Ffrühiahr dieſes Lager. Naheres im Eerrcen J. Taum 7, 5 Er., Ziruut 2, Froge aufgewerfen, warum ch eis Rituriichen Hiite biader Wr‚ 

Zahres etne Brotnot unter ähnlichen Begleiterſcheinungen ö —v—— — —. Wle ——— hem witet Seßter icr vnß uut —— 

burchzumachen. Auch damals türmte ſich wie heuer der PDte Aufklärung des Todesfotls in der Japfengaffe. Dei nach ur . ——— Generoljonen nicht Ie Micht ereüü wev- 

Kuchen in den Schaufenſtern und Löden der Bäcker zuder geſtern vormittag vorgengwmenen Settion der Leiche ben ionn und intereſsant dirihen wird, ſe erhält Lſuoch Vr e. 

VBergen, wöhrend Brot feinerzeit, wie ebenfalls auch leht der Schneiderin Margasel⸗ Czerwinstt, die unter rätſel⸗ ſchichtliche Vergangernheit jovlel an dedentent wertvölleren 

wieder, nur unter großen Müben zu erhalten war. Als ſuh haften Umſtänden tot cufgeſunden worden war, ſind irgen⸗ geſhedniſten, daßt unlert Kiurturſt auc) mit andern zwichtigen 

das Wirticholtsamt vor Wochen durch dos Drängen der nur welche Anholtspunkte kür ein Verbrechen nicht keſtgeſlellt. ſchichtlichen Beirsesänern ven Periuchm maha jabe, Mes 

auf Profit abgeſtimmten Bäckermeiſter dazu hergab, das L Dagegen ergab die Seklion die Heſtſtellung einiger für Ver⸗ I in aroßelgioſter Weite müdelich iſt, ViEl Sbengenannfrt 
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Oie grölts Auwahl in Sàmtl. Luxuspapier-, Schreibmaterialien 

und Weihnachtsgeschenkartikein für Haus u. Bureau 
Andat ſäg, bol 

j́— — 
Stiefkinder des Glücks. der Aleinen. Sit ſchlug es auf und ſah mit Entzücken Duß es 

Poman von Warisa Linden. kunir Bilder enihtelt. Kls ſie ihrs Sreud darüder Anherie. Krakse 

850) (Fortfehung.) ten Wigars Augen ſörnmlich. Er lahie Wi einem Seüßett: ü 

„Das weiß h Wohl. ſchnonte Verta, „uns ich weit auch. daß „ach muß wieder fort. Vertell. Von Herzen wanſchs ich deämer fir 

Tein Koffer, lalt wird. weim Dn ihn nich bald lrintft, aber wir Muler und vir ein Srahes Seſtt. „ buna,. 

hoden bloß velben Streusucten, und den, wirſt du wohl nich mögen.“ ů br drückhe ihr die Hand und wollde ſich entfernen, oaher dieſtleine 

„Wenn du ihn mir rrichſt, wird er mir wohl ausgezeichnet [ſarte. ——— ‚ —* 

ſchmecken, verſſchexte à Wor galanl. Er verſah ſich nun mil Lohne, „Ich nehme mir bloß ein Tuch ni, Dam begleite ich dich ein 

Jucker und Kuchen und trank den Kaffer augeunſcheinlich mit großem Stückel.“ ‚ 

Saneß öů Der junge Barvn lächelte erkrent und ſagbe: 

Frau Kirkner hatte ſetzt einige Stunden zu ihrer Verſſigung. „Eigentlich ninß der Orrr die Dame begleiten. aber da mir iedex Din ent 

Sie hatte benteß fece der Pfarrwirlin einen Weruch zu urichen. Kugendlick roſtbar, iit, den ich in deiner Gejellſchaft Zubrinze, wollen 

aber mun verließ ſie das Zimmer nicht. ů— — ů wir heute die Ordnung umkehrenn. ü — 

Gddor ſprach mit ſolcher Dankborkeit von den ſrohen, Stunden, Hand in Hand kyaten ſie inz Creie. Plaudernd und icherge 

die er in bem Birknerſchun Hauſe perlept halle, daß Luile gangerreichten ke S5gurs Pferd.-Böxia wier mit der Rechten auk einen 

gerührt war. Als er ſich endlich verabſchleden mußte, geſchaß das hohen Stein und ſäaßte — ů — 

mit ſo ſchwerem Herzeu, daß die gute Frau Meleid mit ihm tühlte. „Da fanußt du ſejn auſſteigen.n..¶ — 

Sie dachter Er is Herzenßgut, und wem er Schmtd oder Tiſchiet Willſt du mich ſchon pertaſteins' ſragte Edgar lkrauriß⸗ 

wärt, Dunte ich mir keinen kiederen Schwiegerſohn wanſchen, aber halie ſein Vferd beim Zügel genomwen und ſchrikt ungfant 

niemand mu zu hoch hinaus wollent“ ‚ Verter her. ä 

Auf dir Leute in, Keuhofl hate ver Leſuch des Vorons einen „Gewiß nich“ verſicherte di ü 

Irohen Ginbruck gemacht. Sie hütien uun noch mohr Heſpert vor bis zum Schloß mit uüd 

   

   

    

  

    

    

  

      

     
   

      

Berd 
M Meerten, r ton ai- Voß ke gar nicht caäfios 

ſe HE at. Er krat geräuſchlos hinter Vortels Snthl und b 5 — 

ſhe dis Kuger zu, Pane kranieer meit Ziu A in des Eeznkk 

  

  

  

EWate, wer el il, Bertſt.           

Beib- — —** ů ‚ — 2 

„Wber gchͤlichen.- kal GSccar und Ktelt ſeine keine Preumdin zu. sdueK 3ii bei 
SA. „Beriel, ih bopnbe borh baß Chriſttet nicht vorlbercethen und meinen Kicht ieltde erden 

is cb, Wechſtee a en Leres S.icert v. ba 20 „Lrhähle mtt Ede ws, 
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Aus den Gerichtsjälen. 
bbchſtpreloüberſchreltung. Die bändlerin Ermlhe * 

Weichſelmünde nähm im Auguſt kär das Pfune P. 
3,0 Mart ſtatt des Hochſtyrritet von 30 Plennid und für —— 
1,50 Matk ſintt s Ufennig. Ele hattr uch eer Saunc0 

ſchreilung Ichuldig armacht und wurde vom Echöſftengeticht zu 50⁰0 
Werl Caldſtrate verurteilt. 

Ein Ventdiebhahl. Mer der Straflamaet hatttn ſich rin Sartl⸗ 

lehtling Hofef K. und ein Maſchintn aus aube, .— 
Au½ bes Eorten. Der Bonklahrling wur de von „ehem apbern 
borcüuf eufmerklam gemadn, baß ein Bankiuich auf ber Eent un⸗ 
verſihivſſen untherlicht. Diele Hnrcaung genagte. far dietrn um dot 
Konfbuch dat auf einen Rttiag von 120 000 Wart lanlrtt an Neh 
zu nehmen. Er oab en eiwen Manve namemi Duppil, der heyt 
fißchtig iſt. Dupbel innd der Maſchintſt — 52„ von dieſem Gende 
E Meh und 18 etnnal an en Mark ad. Dobei keming Pappel 
Eron eint Urkutdenſalſfcttng. Mil ben Gehn würden in Zoppot 
Mulr Steinfgekgngt beramlabſc! und in angſctruntenem Zuſtande ů 1 

Sinen Teill 

            

   

murben die „“laglen auch entdertt und verhalgt. 
i Weitts erbie: dit Bant zuruck. Tit Sfrakkammer prrurteilte 
den behrlinn kei zu 1 Jahr Gefäugnik, bei fokortiget 

MEAHun, 1 Merhkitit &6 Menate Gefängnls. 

Ein übter Zimmermirtrt, Gin Waler Fwalk in Panzig wehnte 
lEi Smir Wösfwesm einem möblirrtte aimmte, Dudel luchte er 
dit Mutm in beiniertaltiher Weilt au (Müädigen. Ei Aikraßtr dit 
AMväbe ſcrichtin Myohrütahlr, ren Epla. Wardinen und einrn Epicgel. 
„lephtenten ut Gerdirtn wurden mi Farde deſchmüert. Iür 

rüia el derrch bitien oenthmen Wülbewohner ſchwer geſchädiet 
ken. Eus Set Aaericht Hattr ker perien gemeingrſährlichen 

ahttlet zu brynide EUr wurde wmeüßen Sechteceeee I 
„ Mochen Wefünzutk verurieilt. 

Maßnahmen gegen das Kleinreniner⸗ 
elend in Deutſchland. 

Der loztalpellttlſche Ausſchuß des Reichs ⸗ 
tages beſchöftigte lich in den lekten Wochen eingehend mit 
der Notlage der Sozlalrentnerund derklel ⸗ 
nen Privatrenlnet. Die Not beſonders der invaliden 
Arbehter, der unter der allgemeinen Teurrung beſonders 
bitter leidenden Allers«, Invallden⸗- und Unfall ⸗ 
rentner, iht lo groß, duß ſie ſich mit Worten nicht ſchü⸗· 
dern läßt. Die Sozialdemotratie hat ſich ftets für eine 
Bellerſtelling der Aermſten unſeres Volkes eingeſent und 
erklärte auch im Ausſchuß. daß mit der von allen Partelen 
Und der Reicharegterung erfolgten. Anertennung der Notlage 
allein den Kentenempfängern nicht gehalſen werde und ver ⸗ 
langlte alsbald proktiſche Naßnahmen. Die Velprechung 
endete mit der Einfetzung einer LeSanigen Untertommiſſion, 
die lofurt in Berbindung mit der Retierung dem Uusſchus 
graktiſche Ralſchläge unterbrelten ſolite. Die Untertommii⸗ 
ſlon hat wührend ihrer mehrtägigen Berotungen auch noch 
eine Uusſprache mit den Bertretern der Urbeitsinvaliden 
Deultſchlands gehabt und ihre Wünſche entigegengenommen. 
Um für die Verhondlungen zunächſt die flnanzlelle Seite 
etwaiger Vorſchläge zu prüfen, wurde bie Reichrreglerung 
gefragt, inwirweit ſie zur Hüle füt die Sozial- und Kiein ⸗ 
rentner Mittel zur Verfügnng ſtellen könne. Die Regierung 
hol noch einem Kabinetkebeſchluß erklärt, dahßh ielrgend⸗ 
welcht Miltel für die Renienfürſforte nicht 
zur Verlüguns ſtellen könne. So bedauerlich es 
iſt, daß die Renierung gerade füer ie Arrmſten der Armen 
nichtu übrig hat. während für andere keinesfalls notwendigr 
Dinge Mittet federzeit zur Verfügunt fiehen, wor bie Unter⸗ 

  

   

   

  

  

kommiſſion ſich boch barin elnig, daß nach der Ablebnung der 
Regterung auf dem Wege einer Eröühüöhung der Ver⸗ 
ſcheru nasbelkrgr eine Hilfsaktton eingelettet wer⸗ 
ben müſſe. Die. Unterkommiſſtan hat dem ſoztalpolltilchen 
Ausſchub dahhzgehende Vorſchläge unterbreltet und varge⸗ 
ſchlagen, daß eus der durch die Beltragserhöhung erzlelten 
Einnohme die Renten ue ulam werden ſollen. Dleſer 
Borſchlag ſand nicht die Juſtimmung der belden unab ⸗ 
hüändgigen Partelen, deren Volfsſürſorge dekanntlich 
lediglich im Phralendreſchen beſteht, während ſie bei jeder 
praltiſchen Urbeit regelmäßig verlagen. Alle anderen Pär ⸗ 
telen einigten ſich auf einen von ben Soglaldemokra · 
ten geſiellten Antrat. der dann vom Reſchstaß degen die 
Stimmen der Unabhänglgen (Ginke) — angenommen 
worden Iſt. Dleter Untrag deſagt. dan zu den Renken 
und bisherigen Kentenzulchlägen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1921 ah bis auf welteres eine Beilhtlſe gewährt wird. 
Pirſe Beihilft — die monailich im voraus und auch den 
Empfüngern gezahlt wird, die nur einen Bruchteil ber Rente 
erhalten — wird am 1. Januar 1021 durch die Poſt aus; 

gezahlt: bis zum Eingang der erhöhten Beiträge letſtet das 
Reich Vorſchilſſe füt Dle Jabiung der Belhilfe. Die beträgt 
für Empfänger einer Invaliden«, Altersg⸗, 
Witwen⸗ ober Witwerreute monotlich 40 Mk., flür 

Empfänger einer Walſenrente monatlich 20 Mł. 
Lelder war es nicht möglich, den bilfsbedineftignn Renien; 
empföngern dlele Beibilfe noch vor Weihnachten auazu⸗ 
zahlen; ſle milſſen bis zum 1. Januar warten — in dem Be⸗ 
rnihtfein, daß der Reichstag ſie nicht gang vergeſſen dat! 
Das Geletz ſelbit kann une ols Sozlaldemokraten nicht be · 
krtedigen, es (ſt eln Schritt auf dem Wetze zu einer end⸗ 
gültigen Regelung der Soztialrenten, und wir werden bar⸗ 
auf drängen, daßk der Nelchstaß ſeine Bemühungen erfolg ⸗ 
reich fortletzen wird. Der inzwiſchen Geietz gewordene Un⸗ 
trag konnte aue verſchiedenen Grunden nur die Renten 
a us der Sozlalverſicheruntz umfaſſen, die 
Knapplchaſts⸗ und Unfollrentner, die ſich in 
eleicher Noilage befinden, konnten bier keine Berückſichtigung 
finden, weil zur Unfahverſicherung die Ardelter keine Bei⸗ 
träüge leiſten, die bekanntlich im Umlegeverfahren von den 
Unternebmern erboben werben. Nach Miederzuſammentritt 
des Neichstags im Januar wird ſich der ſozialpolitiſche Aus⸗ 

ſchuß ſofort mit einer Erdöhung der Knappfchafts ⸗ und 
Unfallrenten beſchäftigen und holfentlich nuch hirr einen 
gongbaren Weg finden. 

Weiter nahm der Reichstag eine Entſchließung der 

obengenannten Parteien an, die verlangt, daß die Reglerung 
Maßnahmen zur Linderung der Not unter den Klein⸗ 
rentnern, insbelondere auf ſteuerrechtlichem Ge⸗ 
biet, ergreift, weiter darauf hinzuwirken, daß den Knapp ⸗; 
ſchaftsrentnern, Witwen und Waiſen auf 
Grund des neuen Geſohes eine außerordentliche Beithllke in 
entſprechendem Umfange verſchafft wird, außerdem einen 
Geletzentwurk vorzulegen, der für diejenigen Per · 
lonen, die Renten nach dem Berſicherungs⸗ 
geſetz für Angeſtelite beziehen, eine auußer⸗ 
orbentliche Beihilfe ſichert noch Art derjenigen, wie ſie durch 
das Geſetz für andere Sozialrentyer ſichergeſtellt ſind, ſowir 
endlich der Notlage der Landesverficherungs⸗ 
angeſtellten abzrçelfen, und zwar ſpäteſtens bis 
1. Juli 1921. Richard Meier⸗Zwickau. MN. d. R. 

  

  

  

Aus aller Welt. 
Ver ſolſche Oerichtsalfeffor. 

Iu den einträglichſten Schwindelelen gehbren die 
mit den getälſchten HKus, und Ginfuhrbewilligungen. Vine. 
neuen UDog, um ſich in den Beſih von Hormutaren zu ſeten. dal 

ein Gauner eingeſchlagen, der jeht von den Krtminalbehörden ge⸗ 

ſucht wirb. Er erlletz ein Inlerat. daß ein Lhe, Unternehrnen zu 
Unterhupung dei Oeneraldirektors einen jüngerrn Juriſten ſucke, 

65 hardele ſich um eine gutbezahlte Lebenbſtellm Beſondert 
verlvärrd for die Sewerber wor auherdem die Miitelümmg, vaß 
elnt Preißimmerwohnung zur Werltegung geſtellt werden Eönne. Vut 

Eewertungen waren zahtreich. Mie verlangt waär, ſandten alle 

Siellenſucher thren Ldentlauf und deglaudicte Ubſchriſten hrer 

Deugniffe ein. So exvlett der Infrrent vielt Schriſtſtücke, die ihm 

zur Mull hrung des geplanten Schvindels dienen ſolllen. Km beſten 
eteen ihen wohl die Dapiere eines Gerichtbafleſſort a. D. Keller. 

Wit kieſen bewarb er ſich um die Stellung alb Gillgarbeiter beim 
Reichstommiſſar fär GAin, und Aukfuhcbewilligungen und erhielt ſte 
auch. Der neue Billsarfelter arbeitett elnigt Wochen auſ feinem 
Polten. blieb dann piotlich vom Dienſte weg und lienk nichtt mehr 
von lich ſehen und hbren“ Bevor man noch ſein Fernbleiben auf⸗ 
gerlärt balte, erſchten zufallig auch der richtige Herichtnafſeflor 
a. D. Keller aul dem Reichlonmiffariat. detzt wußte man, was 
ſbr ein Bewandinis en mii dem verſchwundenen Gllfsarbelter 
hatte. Ler Echtvindler hatte ſich ahne Zweiſel mit den Vapieren 
— Uſßfeflors nur eingeſchlichen, um ſich während, ſeiner Beſchefti⸗ 

ng Vordrucke und andert Cachen, die für die Ein, und Kusſfuhr 
wichtig ſird. äämlich anzuelgen, Jetzt wird er verſuchen, die ge⸗ 
ſtohlenen Bapiért entweder felbſt auszunuhen oder durch Verbauf 
zu Geld zu machen. 

Schnene Wirichtwenſchretber. 
In Ntruvork wurde kürzlich die Melſterſchaft im uſchmn. 

ſchreiben für die Vereinigten Stauten und Kanade aulgetragen. 
Den erſten Preit erbielt Geore Hosſeld aus Rew⸗Jereſy, der 181 
Wyrte in der Minute Ehlerret niederſchrieb. Den zweiten Plat 
vrrang ſich ffräuleinMargaret Owen mit 128 Worten in der 
Minuke. Fräutein Owen hat in vorhergehenden Wettbewerben 
viermal hintereinander die Meiſterſchaft errungen. Den dritten 
Preis erhiett der Sieger des Vorjehres, Williom Oſewald mit 
125 Worten. Einem vierzehnfährigen Jungen wurde für 100 
Worte in der Minute ein beſonderer Junlorpreis zuerkamit. Der 
erſle Preisträger erhielt 1000 Dollars bar und freie Reiſe nach 
Guropa. Maährend bes Weitbewerbs waren die Teilnehmer ver⸗ 
pflichtet. beim Schreiben die Fragen zu beantworten, die die Zy⸗ 
ſchauer an ſie richteten. 

Uus dem altrmiſchen Bonden. 
Im Jahre 1943 werden die Einwohner von London, die dielen 
E erleben, den neunzehnhundertſten Jahrertag der Erün⸗ 
dung der größten Stadt der Welt begehen können; denn das Jahr 
an muß als das Gburtsjahr Vondonz als Stadt betrachtet werden. 
Ed wurde als Londinium bald ein bedeutender Gemeinwefen, und 
als Ronſtantin der Große die Stadt mit Mauern umgad, hatten 
dieſe ſchon etwa 15 Kilomrter Umfang. Nach dem Ende der kömer⸗ 
zeit wehielt daß olte Londyn ſeine Bedeutung, wurde nach Einfüh⸗ 
rung des Chriſtentumts Sitz einen Oiſchoſt und unter Alfred dem 
Großen Hauptſtudt ſeines Reichen. Aber die älteſten Spuren einer 
menſchlichen Stedelung gehen noch weit hinter die Nömerzeit zu⸗ 
rück. Die Ureinwohner ſcheinen e ein künſtleriſch veranlagten Boll 
gvewelen zu ſein, das ſchon i in grauer Dorzeit da, wo jetzt der Stabdt, 
tell Weſtminſter iſt, eine Bräcke über die Themſe gebaut hatte. Die 
große London Bridge iſt dagegen erſt von den Römern gebaut wer⸗ 
du; vorher befand ſich an dieſer Stelle eine Gurk. Man hofkt, Pe⸗ 
dem Bau der Brücke von St. Paul. die in einigen Jahren fertig 
werden ſoll, wich tige Ausgrabungen zu machen, die über dai 
EE ſowohl wie das pröhiſtoriſche LVondon neue Aufſchlüffe 
geben. — 

  

       

  

Rahmscher Scuptahal 
Oeseniich geschatzt) 

Die gesteäßeett Mucktsee 28s Dr Beüts. 3 E cuathi etrügile k.. Telefon 2*²2⁷ 

    

  

    
   

B. Scdimidt Nacifl. 

  

  

    

Tabakiabrik 

    DANATELGW Rähbm Nr. 18 eig 

      
Aeßl bin du noch ein Rird, Sertii Später wirſ du ſchen veo⸗ 
ktetzen wit iche aeinr. 

„Au gut und lied i4 Rer AWWar, duchte Vertrt. und der Nutler 
tuut, als vb er der Wolf ware. e flrinen Kirter ſriſt. 

Eie üPrech nun nichl mehr ail ihrtr Mutier von dem fungen 
Borpn, aber ſie decher am ſo mehr un ihn, und fit verdeulte tem 
Wärtenducht mwergäkliche Stunden. 

Nach Keuindt ürtte ſcherter Freli ein. der mit urzes Unter⸗ 
krcmngen unhirit. Eud März fror el mah Srein und Rein. dann 

warwer Rogen kiel. ichenrrn wagde ſich doß rrſte Gratl bervor, dir 
LEupſpen en ben Säumen ſchollen vie en wed dit enen Sähree. 
hläckcten läuteten den Frähling ein. 
Verteis Konltematien ikte am 21, April Katthinden. 
Birkwer barit rinen Sitſchen band Aee 2 4Ur ihre Eochter 
Alride gelguft. aber Kran NRondad rrüe arderd Vertel REe embre 
Eir rettrrse Eetrn Juſchrriben ſo ſtarf auf bal bel Wasen. aln vb fle 
den vg mis pwel Güsde bentd ums, än As, Sir *— 

  

den Kock unten zwei Hände deeit zum. Meet. Eint⸗ hen Beleg darauf 
un lleitetr in Len Ruck Auch vier dreite Stujen Eierin. In vie 
Soilke haite ßie zr viel Stoff eingelegt. Laß en Seinnht anssch. 
vd Serta einen rurtden Ltücken. w————————— 
WWeüit tertassrricher Bulen Bärte Die urmt Aehne vergoß bibesr 

Alt Fran Kenros ſich wieder eimnel ein ixtullendet Loblied 
fäng zah Werzel weinnd im Kegenhall anf dern elkttählchen und 
Theteße bemaähte ßich vergedent, ſte zu trößtrer. Huf alir ibrt geul 

gerneinten Troſtwortt rrwiderte Verlti nur: 
„Keinewega zur Bogelſcheuche hai ſie wich gemacht. muechte 

Lithem ahen vor Säern i. De Sahse e 
-Ku, icdet nee. ver, wendett Therrſe cin.der Stoff is doch aber 

Wunsrrüdön. 
-Gben! rici Bertel nas. Tashalh tut et wir donpelt Leid. daß 

hir ihn zo vermarlſt Ral; W Waabe Eein LrS Kieid Baden 
Eens und wei für ei“e e bet Ee ess 
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erredelt. Am liebſten treuntr ich allen ir, der Necht wieder aul. 
Wenn ich nur ertl für immer bei meiner Nutter wäre. Nu hat ſie 
die Pünkter glücktech rurtgekriegt, daßs ich noch ein Jaht bei ihr 
lernen muß. AIt ob ich nich hon vier und ein Balben Jahr bei 
idr geltrni hätte- 

Ich glanle. dn kannſt bir Schmrtderei bereis beßſer, wie ſle,“ 
Fſagte Tderete. 

-Des nich. cnigcanete Sertel. aber wenn ich noch ein Jahr 
jeßteweg Fereit abe, baun crbeiht ich auf eigene Fauſt. und dann 
wird es mir ſchen beßer gehen, wie jcht“ 

Ach je, jegte Therrſt und fit ahmte Pabei Frau Kynroabs 
Stinne und Sebärden geradezu täuſchend nach. „Ein Müdel, vas 
die Schreiderti erlerm bet. lann nie ververden. Die in Oberall 
augt feden und wird in jedem Heuſe mit ulfenrn Armen aufgenvm- 
men. 20. wit geheäh weitrr, Serirl. Jradie ſie Lachend. 

Die Angeredett lachte nun gleichfalls und fragke: 
Freuft eu bich ſchen aul Reinen Tirnſt im Schlot. Wheeſtr- 

Ja.“ antwortrie dirſe. —Ich gehr nur zu gern von zu Hauſe 
bort: im Schleh bate ich veine Erprung n⸗v kxlege keine Prügel. 
Die Mutter is ja ſo wele ganz gut, ober die Hand rutſcht ihr gar 
Xu ſchwell aut. Ein paat Pfernige von meinem Vohn behalte ich 
mir, ich loll tär alles geden. aber bas ern ich nich. 

-Haßt du nich Furch bor ber Frau Barott'n7 fratzte Bertel. 
Rich die Buhnel riel Tberehe Lachend æus- -Die Beißt aich. 
wCCKT————— Die Jun 

  

Aein wiullih- iubelle Theretſe in KEEm — Was 
mit auch kür Aalück geboten wird! SDerm des doch wein Batel   

    
     

        

„Ich fürcht mich aberhaupt nich davor,“ verſicherte Thereſe 
reſolut und ihr hübſches Kindergeſicht nahm den Aüidruck nachdenk. 
lichen Ernſtel an. „Was hat denn der arme Menſch auf der Welt! 
Axbeit. Hunger und Kummer. Seit der Vater tot ik, habe ich bei 
Der Mukter feine gute Sturdee mehr gehabt. Es is eine Schande, daß 
ich mich davauf freur, von der IMhatter fortzulommen, und doch hät 
die Mutter biele gute Seiten. Sie will halt bloß nich arbriten 
und immer recht qut eſſen. Da is deine MNuiter anderl. Weißt 
du. Bertel, wenn ich wie du wäre, dann tuüͤte ich der Llutler wegen 
dem Mleide nich den Ropp dick machen, wo ſie doch ſo viel Geld für 
das Zeug hezahlt hat. 

Du haſt vacht, frimmiüe Verta zu.. ich wil der Muttel keinen 

    

     
       

  

    
  

     

Verdruß machen.“ 
„Dit Lente werben halt denken, du haſt eine Rrinoline an und 

du biſt mordöfein. 
Beide Kinder wollten ſich min vor Lachen aubſchatten, aber 

ihre Fröhlichleit nahm ein jähes Ende, als Frau Konrad in den 
gellendſten Tünen kreiſchte : 

„Berta, aſt du den Taſſenkopf Milch nuch nich gemolken? Ddu 
bift wohl eingeſchlafen! Soll ich dich wecken kommen“ 
— ——— — — —— — — — 

Er iſt heutzutage Sitte, daß auth dit Xinder ünbemiiteller 
Leute zu ihrer Konfirmatiog Geſchente und arhrunleiarden — 
Dallen: ur Pamälk nicht ablicß:. — 
          

kt zu 
die Dande von der alten Spinne fallen könnte. Halle 
willen reinen Kund, ſonſt hat, Gdaar hölliſchen Verdrus⸗ 
grotulieve bir auch ſchön zu deiner Konfirmalion, obgliich, ich 
Auealic nicht weih, aus welchem Crunde dir dämlichen Merichen 
Da allr —— Veb Kiemd. Wertel. vnd verrate 
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D Für freie Stunden 
—nterhaltungsbeilage der Danziger —— 

blies hinter dem gebüaten Nann — Stille Nacht, heilige Nacht . ubf bmen aroben, kehn 8 — E 
Von Willidald Omamhewshl. dles welt und breit war ſein Grund und Voden. Let aenmd 

Nachdruck vorbolen. Und bor! hinten lag im Schutze mächtiger Vinden dos ——— be 
Un die Mitkagsſtunde war er von der Arbeitsſtätte geholt Gutshaus. Er⸗Kam aus dem Süden, K. 3 12 in jedem *— Oraußen n &S Inee. Velle 

worden. (Man könnte nit wiſlen, hatte der Arzt Jahre au —— wenn der — r voch die Murthe. . holber 
gemeint.) Er hatte faſt zwei Stunden bis zur Bahn und ſuhr war er Duiten K 50 1 3825 U 
dann noch etwa drei. Dort, wo er Kein Welb vor Wochen Famille ver ⸗· Pa teut der —— and ſhritt des Weger 
zurückgelaſſen, konnte er keine Beſchäftigung finden. 8o wunden, mal Wiase Kr eie gzurück, den er 

3 Dann ſiel das 

ben 

S
 

riff er kurz entſchloſſen irgend etcdas anderes an. Und norddeuiſhen ltie 
e konnte nichts verdienen, denn ſie war ſell Wochen mit Erinnern üder ihn her W.kund tach in ſeine Lläm: mit 

Fruchtbarkeit geſegnet. ſchmerzhafteſter —mm. 
as er litt die bangen Stunden unter⸗ 

wegs? Was ſeine Phanlaffe lich gusdachte 
an Entletzlichem, nicht Nusdenkbäͤrem7 

Dann irrte er durch dle Straßen der 
Stadt. Purch das bunte, nervöſe Trelben 
des helligen Abends, Und ſtand an der 
Tur, die zu ſeiner Wohnung führte. Eigent⸗ 
lich war es die eines Bekannten, der ĩſich 
in Einſicht der Verhältniſſe und weill er 
an einer Stube genug hatte, die zweite dem 
wohnungs- und ſtellenloſen Kameraden ‚ 
überlaſſen hatte. Ah ſein Pochen näherten ö Erlser! 
lich lelſe Tritte der Tür, Er ſah ein Lächeln. é ů 
Er drang weiter vor. Da 196 fte. Bleich, chuei der Serlen lodert auim Mimmel aul. 
mit geſchloſſenen Augen. Auf den Gügen Aedwende Lippen ruiun in endlote Fernen, 
uberſtandene Qual und tieſes Glück. Er Bintende Herren flehen empor vu den Fernen — 
Kund. ſich über einen Körb. Da lag ſein Und dle Jahre wandern in Mhilorem Lani. 

öů Die Mutter ſchlüg die Augen auf. ů 
ů au tvenſte Wi E 8 8 lich 1 müde ü Kerzen irahlen von 'en Büumen, 
entgegenſtreckte und legte ein paar Tannen⸗ 4*** — E Leripllssenet 
Anen i 10 i Dan oi an P. b — karten Eniühen — gelhen Leiamen —8 
einem geräumten Chriſtbaumverkaufsſtan! ů Wor 70 Hiaen bpen , — Schlummernd wartet Gle * Mirkülchkeit. 

Wo er Kerzenſtumpf war abgebrann uleln in hoite 
Durch das Fenſter blinkten düe Sterne. Eu en ieachlaul Uün iet Lan 
Um die heilige Familie aber her war es euchtenchen Urulter, ung, 
licht. Und Engelchöre ſangen. Etwas vom —— Hecer füllen Aie Kötlich ntmtende krust — 
Feieden auf Erdben. * grane vorge umllürtert diin Mulles kruachen. 

An Wen ellerleuchteten Schaufenſter Mimmer Wird dle Erlüsung im Franmé Glr 1— 
eines großen 2 leldbrren 945 K0öls Haben Unter den Sclelern seukxäit Gein Wen und dein Ac“⸗æ-. 
30 zwel eben ſchulpflicht üge Buben bald Was Geinen Sehnancttranhen lebencig und wüuch, 

ie Kleinen roten Naſen LaenE Was Verenlos mießt, wirrt au keaal, nlemels erertifhen. 
Liuh es da alles zu ſehen! Ein mächtiger üů ö‚ 

iehſtall aber hat es ihnen ganz bejonders s Schüre Aie Fatmme der 110 um eigenen Berde, 
angetan., Put ſtehen ſauber in Reih und ü ‚ bflüge der Arbeit Wunderkrättices Lan 

é Pferd eine e Orgarton I weicteil u⸗ ů üii dein Leid. es wurzelt n dieser Prde. 
50 Asedten ite 81— SNN Anle Rraßt verbirgt aich in deiner fland. 

ei ſin ne buntſcheckige Kühe, Schafe 3 0 
und Schucehre Sogar zwei Eſel und ein . utsunkgüisenn eiie hn 

Pobiind Pcbſthe urippen uet Heu und eun P üflie Eadsung, Mrr.mnüßt üt in Woampie gevfhaea: 
ſind hübſche Krippen mit Heu und ein G ů fetter auen reiver. Seid rher und Keilang aemn. 

8
 

— 
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Leiterwagen, Kutſchen und andere Wagen. 
Vor dem Stali aber ſtehen niedliche grüͤne 
Bäumchen. 

„Das iſt Rein Spielzeng, das iſt mon 
bloß für'n Schaufenſter,“ bemerkt über⸗ 
legen, der Größere. 
Der Kleine denkt nach und lagt dann: 

„OsS des einer Kaufen kann?“ 
Dos koſtet hundert Mark“ meint 

der Weiſe. 
Schweigen. 
„Mein Onkel in Hamburg is riih, 

der möcht das kaufen.“ 5* 
„WSä—as? Dein Onkel?“ 
„Abe vijelleicht der Kaiſer, der könnt das — — 
Der Kaißer? Der is doch nicht meht. — — 

210 eMS Schweigen. — Dann der Kleine mit 
ů eln: 

„Aber der lebe Goit, der Rönnt das licher 
haufen. —5 

Da i j0 e 00 he⸗ 
ſe zweier junger en nimmt er die ganze Herr⸗ ü 

Achei aus dem Fenſter. apenn 
geh IM.- ſagt der Kleine. ves h Heginnen m⸗8 

gekauft.“ — ů 

Kurz Darauf iragen zwei Danf 
Stall Daovon. Es hat ihn aber ui 
londern nur ein kleiner, dicker H⸗ 

mäspeiz, der den Trägern 150 
Die beiden Jungen 
dumm den Mund weit aufg 0 pertrt. M. 

verfolgen ſie grinſend dem wohlverpas — iele des 22 Sehn⸗ 
Dié blaugefrorenen Händé 

Sü Aus Le Pe huunche durch Ben 

  
Mut e 

Herans⸗ ſei eßR 
icht, heilige iacht —— 

  
Hin⸗ ug 

Hgeſchlage und das Geſicht 
foſt Zugedecht. Eine aürb umn 

   



yn Beethovens Namenl 
Um 10. Geburtstoge Veetbopens oeröſtentlichte do⸗ 

Wariſer Gozloliſtenblatt -Popilatre“ kolgenden Bettrag von 

Romalx Rolleanb, der durch ſein Buch ber den möh⸗ 

ten aller Komponiſten ſich eln unvergüngliches Verdlenſt um 
die Nerbreitung der Menſchbellsldeale erworben hol! 

„Mein Ueber Vonguet! 

Sie erfuhen mich um einite Zellen um 150. Geburts, 

taqt Bectböbene. Beethopen dat lein Wert der SHünbeit 

Aund bet lche vollbrachl. Er iſt iot. Er Iſi feng. dch wethe 

Daher nicht pon ihm Ivrechen., ſondern von den Loenden und 

von deten Pilicht. 
Hrute mird in dor nongen Wen bas Undenken des 

Upoſtelt ber brüdertichen reube geleiert. Mber in dem 

Lanbe, in dem er lebie, in der Stadt, in der er ſtarb, ver⸗ 

slenden lunclam an Ermut und Hunger Tonſendt oon Un⸗ 

ſchuldigen. Och habe loeden bis wundervoren unh ergrelſen · 

der Beuchte von Vierre Hamp Üüder bas undlucücht Wien 

Oelchru. und kü bate bie Wabrbrit des Schoulplels ertunnt, 

Des darin geichlldert wird. Pieſe Stodt, in der der Tobes 

dunger zu elner normalen Krontheit eworden iſt. In der bie 

Müut hebrterinridtungen, um wenloltens die Kinder unter 

Amlliche Vekanntmachungen. 
Mit Huſtimmmung der Siabtoerordneten. 

Verſammlung (Beſchluh vom à1l. Dißemder 1920) 

And biu auf weiterrs 

die Gas⸗, Strom⸗ und 
Waſſerpreiſe 

— tuht ſelgt — feſtocletzt wurden 

Waspreiſe: 
„ ünd Läxie verhe „ 

fär Udurhmer, die waͤhrend 
einer Ableſeperiode durch⸗ 

niunch bis 1 evm Sat 

Lel 
Eing 
erhültll⸗ 
am Me 

  

  S. Uuher 

    

rieilung. 

1*. 
Einge 
einzurt 

ů volerzehn Jahren 
U 

ernäbren zu können. dir ölteren bewußt 

pfern müffen, dleſe Stadt, dte gelaſten und faſt ohne Klacen 

ihr Reben tropfenwelſe ſchwinden Reht, auch dieſe Stadt 

ſetert beute ühren Veethoven; denn auf dleſem Feide des 

Elends ſlattert noch der Funte des Geiſtes, dle edle Beiden · 

ſchoft der Kunkt, die einem rriaubt. im Traum der ſchͤönen 

vergangenen Toge die Trümmer der Gegenwart zu ver⸗ 

gelßfen. Eo werden heute, burt wis hier, die hetligen Klänge 

der Schlllerbumnt emporſteigen, une die Volksmailen terrben 

das unſterbliche Wori behibein: „Seid umſchlungen 

Mitttasen!“ 

Wird aber bletes Wort nur eln Wort blethen? Mird bei 

Uns, gleich nach Verlaſſen des Konzertſaales, ein ſeder wirder 

derzlos oder gleict galtig werden., wie ſene Frommen, die 

täglich deim Hochamt dert Opfer Cheiſt belmehnen und,⸗ 

kaum haben ſie die Kirche verlatſen, den Heilund in allen 

ihren Laten in ollen ihren Gedanten virleuanen“ 

Ev diehe nicht, einen Großen verrhron, wenn wan mir 

den toten Buchſiaben ſeines Werkes llebte. Es bleße vlet⸗ 
mehr, ſeine Kämpfe, ſeine Leiden und ſein Leden vertöhnen. 

Als Beelhoven ladte, prach er von ſeiner Vllicht, durch gelne 

Kunſt „für die Menichbein“ und „ur die tommende Nenſch⸗   gHelt“ zu wirten.   
Die ü b⸗ Baguge 

u 
2, Oder 

E, r v. Vuh aben K- 
2k. d. Mte. und die 

Buchſtaben U- g am Di 

Sanhibe und der Vororte für den 
Sevöllerung 250 Dramm prima Spelfefett 

AIzum Prriſe von M. 13.— 
Die Ausgabe des Syelſeſetts er⸗ 

üſfolot auf Grund der Kräberen 
Die vereinnahmten Mathen ſind der 

Mohrungakortenſtelle, Wiebenkalerne, Fiügel 8, 

vartadi. . Opervekaob. mer 18,) 

  

haſerne, 

  

    

  

den 28. d. Mts. 
gelangen delſümtlichen Flelſchern 

opf der    
           

    

   

  

tr das Pfund zur 

Aundenliſten. 

   
      

  

  elich verdroucht daben 1.7 N. ebr         

   

) für Udpebmer. dir während Ssssss,ss,, Rogtls: 
einer Adleleverlode d egle: Adolit Aüartner. 

ſhuhung wetz ain Poan Wes Sarbeiter-Bildungsausſchufj. en eagale: 
läglich verbraucht haden. . 1.72 M. eboſa — Ellen Richter. 

X. für Kulomotengas, geliefert durch kohen Am den . Devember 1820 
ie Uutamotengasonlagen ü. . 5 A enme 7 Uhr, im Außerdem: 

orRupe nr'e ) ür ihudmer, bie wüdrrrd 
riner Ableſeperlede durch⸗ 2 

Aüü eQ verbrou E. .l. 
D5) 17 Woehmer. bit wüßrend „ 

einer Ableleperiode durch⸗ 4 
nittlich mehr als ‚ ebm Das 2— 
alich verbraucht haben. . 1.74 M. vum 

II. Dle Preiſe für elektr. Arbeltk 
1. ſor Peleuchtungszwicke, für das Vaden 

Bentet wan. Möoteren 10. für Lin 
'ettteb von eteren zur Lichterzergung 

und für den Betricb aker Moetoren, dit 
weniger ole lu, Pferdeſtärken haben 5 

   

     

    

Muuserseche 
Mit„Irkeude: 

Geseufse Darbietungen: Buchdrucker⸗- 

Rertituflotzen: LSapopicler Neuert Stsctthent,). 
Selogorant: Oporns ünger E. Michatis Stucr- 

Müsnler üů . 
Solo- Ceno· Vortri 

Aperstiiestüesterl. 
Lleder rur Gilarre: Frr. RAgHnd. 
Am Klavter: Kapeitmeiater Mex 

     

            

       

    

Rbeit 
  

  

   

Lichr . 
üankgenmasnl. 

ů DEe. Bonapleis 

Ab Morgen 

, Sizilianische 
Blutradie“ 

Drems ln 3 Akten von Dr. Wolll. 

ein ie mein Hosꝛ 
Schnuspliel imne s Axten nach dem 
Romon von H. Gourtha-Mahler. 

      

„Die kommenbde Menſchheit“ hat nur wenlg Nliljen davon 

gezogen. Kaun ſie aber nlayt, wenigſtens am heutigen Tage. 

einen Augenblick nur die Botſchaft annbren, die dieſe große, 

verehrte Stimme an ſle richtet?“ Kann das mit Trümmern 

-bedeckte Curopa nicht für einen Lra ſeln Ungilck zufammen⸗ 

faſſen, anſtatt dieſes Unglück durch entfſehllchen Hah und 

Cgolsmus noch zu vernellſtändigenk 

„Umſchlingt Euch, Ihr Miltlonen pon 

Oplern!“ Das Iſt im Jahre 1920 aus dem Äppell der 

Kumne an die Freude geworden. Möge dleſer Appell gehört 

merden! Ich wülnſchte, daß heute abend in jedem Lande, 

wo maon Berthnven felert, man für die Ungiücktichen der 

anderen Vänder ſammelte. Und mein Wunſch wäre, daß 

Poris. mit dem Beiſplel vorangehend, den Erlbs dieſer 

briüfderlichen Sammeltctigkelt jener Stadt ſchenkze, non der 

dus der Welt fonlel wohttuende Kreude und ſoolel Troſt ge⸗ 

baten wurde, der Stadt von Verthoven, von Mozart und von 

Schuberk, der Stadt Mien, einſt Königin der lachenden und 

glücklichen Schönheit, heute durch ihr Unglück noch heiliger 

geworden. 

16. Dezember 1920. Romain Nolland.“ 

    

  

. I. MII L Ub. Mcl. 
Inhaber: Alexander Cꝛec 

Danzig 

Wein-Grosshandlung 
Oebmutkst 1je2s WE Gepfündat t825 

Ayckes neue Welnstuben 
Hoadebssse 1½12 Fernsprocher à51 

KAuckes alte Welnstuben 
Hundebasse 127 Furnaprocher 3617 
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Möhbel-Vertauf 
sOWle einzelne DSbel, Kilubtarniturony auπι,ð⁷ 

Brem6bel (459 

Eltermann à& 80. 
lAsvei- u. PolsterVaraatabrik Ul. Damm 2 u. 18 
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Prot. Puul L.anger Neuoe 
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bou. Hüte Velour- 
iür Damen und Herren 

uollen durch: 

Dhchabstten 

  

   
  

  

  

        

   
  

  

   

       

3) bei Unwendun einfocher 
Hürn. 45» W. Kesie Eus Obccunei, ren. Walldorf 1 8. 223. eren Sesmedsns i Bsgre, MeeEyfaben aach 

„) bei Unwendun * — Einpittspreis 2.50 M.— . bevsien Pormen boſ 30ffisfügsfht Austüährung 

80 te Dyrs KarsansEn-E Ie, Unt. Regina 7 Ubr. 3. .. „ umgeppeasst, 

ren 4.7 
v V 

,ürüAAee — iů. 2 aen en Verkeutsstellen der 

e, e, ,. L. v e ů Mſae ſn r 
Lichterzeugung dienen, ſär „. ů1 en Varirauansleuten. 

ů — 

en e,., W PielierfabüAIterer Hut-Basar zum Strauß 

VD Wii 
) del Anxwendung einſocher 
bahter 

b) bei Unwen Das, von 
VDoppelturifsählern 
wöhrend der ů 

E. ME ooen Bers, —— ů alle ů 
Arwendung vor rinſachen 8 
üsr — Sepdel. KE8S 

ISendung ven Doppel; 
tarlſzablzrn 

W dbrund der ů 
auhnden deriche t · 

III. Der Preis für Waſſer dο MDM 
Oit Derechrn⸗ ebigen Preiſen 

EIUR dDie Herir. achspenede, S 208 DeN 
——— nach dem Stichteg (8. Jexuat 
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ED 
Daen für E und Atuder 
Sachscrürmei — 

DD 590 Gramm 
von M. 12.89 für das 

üüe 
inder in den Nachbargtweinden. — 5— 

254 8 die AWeinsacti E E· 
Sramm Weizengries Preiſe von 

K. 1)7 für Den Pfund auß bie Marke 23 
der Danziger Ledensmittelkufahbstie fär Veube 
Uber 3U lahre, erältlich in den in der Se⸗ 
Rongimachnng vom 1. d. Mie. 
geheb ueß Geſchäften. üů 
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Pracktwaes Schauspiel in 4 Aluen. 

Der Meisterl 
SigaU0che-Deastitüten 

Eryst Reiener — Stuart Werbbs. 

   

   

  

   

    

   
    

Spezialäratl.- Abtell. Spezlalteckn. Abtetl. 
Kungd- V SchnhUDnen Zahnergeß 

aàsSme in Gricber oder 0 
aligemrinor Belanbong. fů- 

Eirungen. 

   
   

  

   
Zohnpiamden peser Art tungen achnalls,uns. 

AB. Kostenberechnung. 

Sprechrrit B-r7, Sonntar 9—12. 

     

    

   
   

  

Gesendber der Markikalle)h, (3307 

  

— 
Beschlechtskranke 
jeder Art (Harnrohrenielden krisen und spoz., vor- 

Wiet, Syphliis, Mannesschwäche, Weißhfluß), wenden 
sich veritauensvon en Dr. bammann Hesiahitalt. 

Berlin R 508, Potstlamerstr. 128 B. Sprechstunden 
59—I1 und 2—4, Sonntags 10—-t. Belehrende 

Droschüre mit zätilr. freiwilligen Dankschtetben 
u. Angabe bewährter Heiimittel ohne Quscksilber 

mit vnd chne 
tatie aller 

morhel- 

      
    

   
  

in s Akten mit 

    

K350²⁰l 

  

   

   

Huuptrolle: 
Samtliehbe ehrunische und 

  

     

üů 200 

HEHEUNMHAHR/ 
Sickt, Ischlas, Lühmungen. Reuralgle. 

LOn. 
aksts L eiden. 

Muderuste Snerfel-Bahandlung. 
KetWettsucn Achnrie heilsrtatü. 

Aurrtiich geleltete Haturkellanstelt, 

und andere Oiite, ohne Elnspritrung, ohns Bervuis- 
setbrung) gegen M. I.— diskret in Vorschlossenem 

Kuvert ahas Absender, Lelden genau enggwen. 

  

Wer borgt mir Lande 190 W, Au ut 
15 000 Mark erboitener Aünderwaßchn 

* Sßür PisSa b.ErnéB.Aiſb 80 M. M verkaufen bf   
  
T—————— 

Sff. BDissa.b. Erp.b.5I(P[. Pohbenbiudl E. 1.. 

zuverk. Gahelmern umn. (r 

Saü d. 14,12.winden 
„ Ubt aine ſi Fure-⸗ 

Deinsge 

  

  

   

      

     

  

    

       

   
   

   
   

 



  

Danziger Nachrichten. 
Baldige Abreiſe des Oberkommiſſars Attolico. 
Die Anweſenheit des Verletzenheitzoberkomm'florr Attelies inr 

Tunzih ſchrint nur noch von kurzer Tauer zu fein. Die bereitt 
ſchon vor Monaten angekündigte internatlonale Verlehrtkonſerenz 
in Varcelona ſoll am 21. Cebruar 1921 beginnen und wirb 
Attolico wahrſcheintich dieſe Ronferenz in ſeiner Gigenſchaft ols 
Direktor der Verkehrs. und Tranſitſektion des Volkerbunder zu 
lrilen haben. Et iſt doher anzunchmen,. daß Aittolicv Danzig 
verens in einigen Worchen verlaſſen urd doß drur, der eugliſche 
General Conling lein UAmt als Oberkommtiffar aul die Daner einet 
Jahres antreten wird. 

  

Vom Sterbelager der Danziger U. S. P. 
Die Danziger Unabhängigen jonglieren bekanntlich ſchon 

ſeit Monaten um die Entſcheldungsfrage über den bedin⸗ 
gungsloſen Anſchluß an die Moskau-Anternationale rrulr 
Mit vieler Mühe gelang es den Führern, die in der U. S. P. 
noch verbliebenen Anhänger notbürftig zufammenzuhalten, 
obwohl die unvereinbaren Gegenſäße über diele Froge 
immer ſchärfer hervortreten und ſich auch die Anhäng⸗ezahl 
ſchon lange auf dem Wege einer immer ſtärker werdenden 
Verminderung befindet. Aber alle nach außen gerichteten 
großen Worte und friſlerten Verſaminlungsberichte können 
den ſtetigen Zerfall der Danziger unabhängigen Bewegung 
nicht verdecken. Wie bekannt, ſoll ein Mitte Januar ſtali⸗ 
findender unabhängiger Parteltag für den Frelſtaat die 
endgültige Entſcheidung über die Moskaufroge bringen. Wle 
es in dem auoſchlaggebenden Danziger Ortsvereln der U. S. 
P. in dieſer Hinſicht ausſleht, laſten die letzten Mittellungen 
des „Freien Volks“ erkennen. Das Blatt ſelbſt hält ſich in 
der großen Entſcheidungsfrage über Leben und Tod der 
Unabhängigen⸗Partei vollſtändig zurück, was verſtändlich 
wird, wenn man in Betracht zieht, daß der Beſttzer dieſer 
„Arbelterzeitung“ bisher ebenfalls noch nicht bekundet hat, 
auf welche Seite er ſich ſtellen wirdl! So ſchwankt dieſe⸗ 
private Partelblatt vorerſt meinungslos in dieſer Frage ein⸗ 
her und traut ſich auch nicht, den ſchon mehrmals in arger 
Bedrängnis geweſenen Partelführer Mau in ſeiner Not 
gegen die allzu „revolutionären“ Moskau⸗-Stlirmer belzu · 
ſtehen. 

Die vor wenigen Tagen ſtattgefundene Mitgliederver · 
ſammlung der Danziger Unabhängigen iſt derart harmoniſch 
verlaufen, daß ein Führer des Moskauflügels in einem im 
„Freien Volk“ veröffentlichten Eingeſandt den Ausführungen 
ſeines Partelfreundes Mau eine längere Betrachtung wid⸗ 
met, aus der beſonders nachſolgende llebevolle Würdigung 
des Führers Mau für die jetzigen Zuſtände in der U. S. P. 
typiſch iſt. Der Moskauanbeter Raſchke ſchreibt, indem er 
ſich mit Maus Ausführungen beſchäftigt, folgendes: 

„Würden Mitgdlieder derartiges verzapfen, die nicht an 
führenden Stellen ſteben, ſo wäre es verzeihlich. Von Ge⸗ 
noſſen aber, die angeben, lahrelang der Bewegung voranzu⸗ 
gehen, von denen kann man ſagen, ſie ſind mit dem Moment 
der Anſtellung des Dentvermögens beraubk, oder ſie 
ſind Demagogen in Reinkultur. Gen. Mau trau⸗ 
ich bas erſtere nicht zu, wohl aber das zweite. 
aber genau, wie der Anſchluß der Gewertſchaften vollzogen 
werden ſoll, ſtelkt aber die Tatſachen auf den Kopf, um dle 
Maſſen zu verwirren und damn die Bourgeoiſie immer feſter 
und ſicherer in den Saklel zu ſehen.“ 

Nachdem ſchon Guſtav Schröder den unabhängigen Par⸗ 
telſekretär Mau als Firlefanzpolitiker bezeichnet hat, iſt er 
nun auch ſchon in den Augen ſeiner eigenen Anhänger als 
Demagoge und Förderer der Intereſſen des Bürgertums er⸗ 
kannt worden. Wenn dann noch weiter im „Freten Volt“ 
mitgeteilt wird. daß ein Schlußantrag die Mitglieder mund⸗ 

tot gemacht hätte, während die Führer vordem die Diekuſ· 

  

An allen Ocfnungen, durch 
die ein Störenfried hineinſchlüpfen könnte, ſind Kreuze mit Teer, 
Rötel oder Kreide gezeichnet oder mit einem glühenden Eiſen ein⸗ 

hahrwol, ſich vor die Tar au wagen. 

gebrannt. Die Fenſter find von innen und außen dicht verhüllt. 
Und alle Käume ſind hell erleuchtet — das Licht ſcheuen die Ex⸗ 
ſpenſter am meiſten 

Je länger Tage nach Weihnachten werden. um ſo mehr 
ſchwindet auch W. Sorge und die Angſt vor den nächtlichen Un⸗ 

    

    

  

Geiſter aus ihren Wohnungen. Im füplichen Norwegen werden 
ſie mit Hirkenzweigen aus dem Hauſe gejagl, indem wian damit in 
jeden Winkel. in dem ſie ſich hätten verkriechen kännen, ſchläßht. Ein 
Segenzwunſch aut derſelben Geyend lehrt, man ſols am zweiten 
Weihnachtstage mit Knüppeln und Stangen unter dis-Möbel ſtoßen 

und dabei ſprechen: „Hinaus zur Tür, du Kvbold; 
und Rühe!“ In Schweden wird hier und da der 
„Fürangladag“ Sgg an dem die Engel uve vei⸗ 
ſind die Entzel an Sielle der Totenſerlen get 
Tag wird der fur die Geiſter hergerichioe Auiſ⸗ 
der Hausvater tritt mit der Axt in der Hand in das Fimmer und 

FLaut die Axt in den Boden feſt, während die Dienſtmädchen mit 
Beſen und Kehrſchaufel, die eiwa noch vorhandenen Häſts auktrei⸗ 

ben follen. In⸗ vberſchiedenen Gogenden Danemarks wr Wueict 

ü38. bewahrt, Sige⸗ di? wir zeils bei amtes 
in vermäfferter Ahee auch in unſeren weihnarir 

8 ganze Reihe von. G 
bet uns noch in u. nebung iſt, erhält erſt durch iſd 
IüSun ühren vechten Sinn und ihre kilturk ü 

iüden ſich noch aſenhef. 
hat auf den uxalten Charakter des Weihnochtsſeſtes all 

Kytenfeſt Ruckſiehl — indem der zwelte Weihnachtsiog das 
Heſt der unſchuwdigen Kirder wurde, derer. die vhne Tauſe Rarben, 
ills Hicht in den Himmel komnten konnten und rrhels umher. b 

Er weih 

holden. Die Lebenden ſind wieder vbenmf und vertreiben die 

in Getrride 

en, eid Keeehthhen. die   

ſtarr faſt aunſchlieblieh unt Iun vach Anem hden iHele Berieuf in Hnen Wuäide. 
Schluß varlauſen wäte, ſo genügt Sunlgl dDes ſchun, den E—— 
ber Zu der Danziger U. S. beurteilen, Sis 
nücm euml i SWDnteil — G.— 
naten der linksrmabbängige Redakteur Herzos der ge⸗ 
lamten UH. S. P. empfohlen hatte. 0 

Ablehnung Des er Militärmanbats 
Danzig. 

Obwohl einê Mittrilung drs aus Wenl 
präſtbenten Saht in ber Ohlkerbundhent 

  

rückbehrenden Eenata · 

nie Urrhandlungen in Senf gümttigeren Abſchties gefunden 
zzu haben., all ei anlangti zu erwarten war. 60 iſt einer vor⸗ 
— Sandermeldung zu ennehmen, dal in da Situng bei 
Dolterbunder nach⸗ber — Beartludung (i) der pol⸗ 
niſchen Arſprüche durch Paderrpöli Senatepreſident Sahm die 
polniſchen Jordrrungen erlolgreich zurnckweiſen lonnte. Kuch der 
Generalfekretar . dlkerbunben Drummond wiel die Aur⸗ 
kührungen Faberewikit zurück und fohrte aus. datz cuuch der 
Völkerbund auf bem Standpunkt ſtehe, dat Volenkein Recht 
bes ein NRanbat der tzewanſchten Urt in Vanzig 
ab e. 
Der Völkerbund wird nicht ondert Eünm, als ſeine endatltior 

Entſcheidung mit ditſem Stondpunkt in inklang zu halten. Im 
übrigen wird der Bericht der Scpatspräſtdenten Sahm abzusvar- 

ten ſein. 

  

neine Erhöhung des Beyugeyrriſes der eet3, 
Der 1. b ttung keine 

Bezu Dreit 0 hafſn W., wilers beher auc Lurn ban 
verſchonen zu Eönnen. Wir ͤ, 
Jahr die wiulihriitc⸗ Lage im Einne berinflurſen 
müöge, damit wir unſere Mbſicht auf den weiteren Unnbau unferer ö 
Beitung durchſübren können. 
Wen Zeituneen Vevellt dot Wenn denmgecenüber 

„Freie Doll“ eine Erhoöhung des —— alkkündigt, ſe wülrden 
wir bavon keine Nollz nehmen, Joenn ſich dieſes Blättchen nicht 
einen bewußten Aeilatiunbcbuy- debei leiſtet. indem u ſrint Preil- 
erhohnng mit dem Ginwein u deh. baß auch Die 34 
tungen den Bezugsbreis erhö n. Auf die Solksſiniue“ 
triſſt bies iu dieſem Falle nicht zu, Gegtnüber der Unbedeulfem⸗ 
keli der unashängigen Detung dei Gerrn Naude wäre dieſe heſt⸗ 
ſtellung eigentlich überfluſſtg, wenn in dem 
ſtille Anexkennung liegen würbe, als wenn das „Fre 
ſeiner Notij einmal die Wahrhelr geſact hätte. 

Unſere U Freunde Wir, beſonderi die Fetertage 
xu einer erfolgrͤichen Werbtarbelt Uür unſert Zeitung auszumthten. 
Die Slimme und der Wille der merktatigen Bepölkerung werden mur 

Dolk“ mit 

bann die Oeſfentkichkelt behertſchen. weni die „Denziger Volke- 
ſtimme“ in das Geim einet leben wertkätig Schaffenden Eingang 
findet. 

Tteibſaßdverguſigen im Jreiſtaat. 
Lin Erhobniſſen einiger im 60 ſtnat ſtatigefundenen Treibiagden 

weiß die „Danziger Zeitung“ fatgende mitzuteilen: -Bel der auf 
der Ladekopper eldmark abgeheltenen Treibiagd wurden von elwa 

do Jägern 188 Haſen geſchoffen. Jaodlönig wurde Haun⸗ mann⸗ 

Orlofferſelde mit 10 Haſen. In Leste wurden 118 Haſen zur 
Strecke gebracht. Jagdiönig wuüßde Kanfmarm Wiltbe⸗-Reuteich mit 

VPaſen. Vei der in Ersdeſewih von den Herren Neufeld und Joh. 
Dyck verunſtalteten Jagd wurden 158 Haſen erlegt. Jogdlönig 
nutden C. Brucgk-Marteran und V Sruri. Mltenan mit te 10 Gale 
In Marienau wurden 110 Puſen und 1 Guucht geſchoff 

kbnig wurde K. Wirbe⸗Nrumünſtetberg. In Tiehe Wurken 105 
Haſen zur Streite gebracht⸗ SDauhmd , wurbe „Amitvorſteher öů 

Diedgen-Tiee. In Ael.- 
Agblönig wurden die Herren 
Alicnau, In Fürſtenan (Or. W. 
1 Fuchs erlegt.“ 

Daos tribt alfo bei den ſiel Lyebiagden weit Uber 800 Salen. 

Da aber wahrſcheinlich auch dabe 
ſchäſtigt waren, die Hajen 

brüten zum Seſte nich 
ſogar, daß ſich die Champions 
nitht um die Meiſterſcholt bri 

o. wird diee 

hat ein — 
Abwechſelung . Hee, She 0 

ſowie rine Heine 
Vgeen Mibglird 
mit keinen & Gabei aufwar 

den der Arveiter-Bild 0 
abends 7 Uhr im Werktideif 

aulfmterkfüm 

  

it zu ſorben, wie es ſchon vor Mo⸗ 

üdung über den mill⸗= 
täriſchen Schutz Danzigt bis San, Stunde alcht vorfiegt, ſcheinen 

Schweigen nicht die 

     

   
   

   

  

   
    

            

     

         

      

     
   

  

       

  

    
   

        

   

    
    

    

    

      

   

        

   

   

         
    
     

                      

      

     

        

   

        

   
   

    

     

    

  

    

V Las 1M. ; abrnds“ 

Dbem Staant Sennes, Ie. 1. Henmet 182. nthsei ücflr: 
-Aus der Marchenwell“; ahu? liht: -Wiener Siuk-. 

Paufseebc, Der Panzja le 
Seltedte Küinſtler, albt ſein KAbſchlebstonzert nicht am 
1. Weihnachtefeiertag, ſondern, wis vorgeſeben, am Sonn⸗ 
tog, den 2. Vomeer im Sgübeubene Am Ulügel wird der 
Künſtler von Heren Eülheim Beibune beclälet — Kampel⸗ 
fänger Hermann Joblowter gibt am Somuag., den 
We nochmals einen großen Urien⸗ und Lem, Rihnel. 

Feitz Vinder wird den e8 ů 

  

   

  

   



   

        

   
   

        

     

    
   
   
   
   

  

      
     

      

    

   

  

   

  

Saöhitrenhent 

Bonntag, den W. Denmber, 4, %n r 

Joachim Bellachint 
oar Llebesleben des Menschen. 

Kyten 4.—, X.—, B8., 40.— Mk. 

ů Lonnisg, den 2. MAnuer U TI%½ Ur: 

G„ Aübonnemesata-Konrert 

Abichiedt-Konert 

Paul Seehach 
a Leeel: WIibefv Kelbint 

Karlen .—. B—, 4—, lü—, 12.— Mk. 

An = Ir 187l. 75e Ur: 

Stadttheater Danzig. 
Plr:ktiov. Undalf SGHaper. 

Wreitau, den 24. Dezemder 15r0, nachm Ude⸗ 

Duuet Ha-n D 2. 

Prinz Eſſigſauer 
und Prinzeſſin Lonigflüh. 

Weilmachtzanarenfgtel In, 8 Blldern von Ella 
H. Rochriman und Ktünzt Brücel. 

SIPViſche Veltung und Ucnſt Heint Brede 
Muſikaliide Leituna; Eüpwig Schiehl. 

Inltchtion: Emil Werber. 

Tanzeinlagen 
einftebtert vam Wolleztmellter Moll Mölſlrr. 

    

   
  

   
   

      

     

    

   

  

  

U: 

';atensenstutfs'-Koerrer! 
der 1520 11• O00. „ 

vochm, à Uht Drelbe, Puin Gfflefanet Kammerůnper 

ulb S, e wef Leen l, W üten „er uf.- Hermann Jadiowker ünil Serans Aad Taxz in „ Rütbrru ven Ells 

„. Dohechwann mad HsAnbt Sräastl. A FElogel Musmetirehtor Eritz Rinder. 
Kurten S8.., K., 10., 12.-, A, 20-— Mk. Sonschund, den 2. DrseAber M92z). abendza 7 Mat, 

Taurtßolten hnben kelse Güt Welt, Dotfrianns — 

Moatsg, aE 17. unsef tüzt, ü us: 

aarosnnemeste'Kossert 
ämübtungen, Oyer in drei Abten, rinem 

Clalre Dux 
Aud igem Nachſpiel ban J. Oütrnbach. 

Seuntüg, Neie Et. üb.“ Vrces 12 aer un 

Am Plüge Mef d4es Slement 
Karten S.-, K., IO-, [2 -„ üB.-, 20.- Mk. 

nachwiitagt à Uhdr. 
Prinzefin Kontalti. 

vveet nor Denmahrüs, LangExEG, 

II in den Eoilertngen II-I UNr. 

ſtrober Widelm Mau —.—.—.— Waldew. 

ra. 40½. Lel. 40½. 

alger u. Dirvkter Prul Rannmann. 
asd. Lunz: DIr. Stcen Munstnet 

hueste Ereftat, Scn ;ü. Denember 
öů Goenchlennen. 
uomes Soπnhsee, d. PA. Deuhr. 

(tWetranchtztelertatz v. Sentag, 
Gen 20. Deanber l2. Wecnte,- 

Irierten) acrhen, 5 (* 

eMumnnten 
RKbonds 7 Uhr 

     

        

  

  

  

    
    

  

     

     

  

   

    

   

    

  

    
   

          

    

  

  

ſe• Geſangverein Liedertafel ꝛ 
und 

Verein Arbeiter⸗Jugend 
feiern am 

Sonnabend, den 25. Dzbr. d. ＋ 2 
tm Loiale zur 

„Oftdahn“ Ohra ihr 

Weihnachts⸗ é 

a 

Zum I1. Maiel 

Füolen Dus 
rette ler J Akren 

Lurle ven Waher Koſto. 

tEErhMat Kndst IRl. v. 10—. 
AADEimn-lauX L. SuEVX. 
SannaEv —2½ Unt 8 , 

. 
é 

ůi ů 
̃ Vergnügen! 

MUufang ( Uhe. Kkube 7P7: 

Eiutritti einſchließlich Tanz 2 Mark. 

een Der Vorſtand. 3 

————————— 

    

In gen Purletre-Athamen: 

(ban-Kans. BBDD Idehr 

Lichtspieie MiSSall Mrulr — 
Dom inieπ⁷⁷jë“ʒ I. 

hWuatprvMrammfur aha RrrH-/, 
Her Muscumsdiehstal 2 *Df 

Duhene Abe &. O A= 
Ee Lacpoid Bamer. 
SEEEE α SVaaften, 

Alerterimaet-Amfinht 

  

  

    
   

  

   

  

     
       

»Vum 28.— J0. Derenbar: 

Der erhneherLMCSSU Prohrumm 

  

       

  

   

      

       

  

dem Eählmeeiiger Nocran. 

ů Hanptrollen: 

Frau. Iruta u. d. Fremde Ecede Nühsen · Otto Gebahr 
En Filnweck, velches die 

       

  

werschichen Leidenac Scheften im 

Ee eeere er 

ü Wümülhmi 

ADsi EEE „D ien eit 
A Behmar nad Brree EAerer 

BHα U/ *e h Lr? 

    

    

eania. Theater 
Scehfiaselcemm 3/88. 
   

   

   

— Hasptrollss: 

ü Der Sur Tue! 

Das undewohnte Haus! 

—
—
—
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Magnus Stitter / Heinrich Peer 

     

   

Ienm nsepalles Eräses Ges Parckmies — — 
MRu L. umd B. Felertes 

„ES ee , in PAEAMS-Thaar / 2 MHar 

    

ke dae Rerparens: 
CCC———— 

e Frau im kimmeli 
Dramz iE 3 Akten ralt L 
Ai— 

piühü W50 
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iI2ü8 
Der groba Abenenerüin eme, 

ů VosDsebs bestes Abenbeser in à ˖ 

cun sost: / Certue Welter 

enteld / Diegelmene vew. 
— — E 

   

IEm 

Ah nime Lunan AhDen und Sonnabend cormags 11 Uhr. *D Swine nünde Eursrboe nach Bermn. 

  

SSGSS 

HIHAAAA 
Mewerhichaſtlich⸗ Ge 
ichaftl. Anen Verft n8* 

Aientee 
Kein pv⸗ Mlleeneer all. 
— Sierbeneſße. — 

Günklee Tariſe fäür 
Orwachlane und er- 
Aushuuft in en Burtaus 
der Arbeiterorgantſattonen 

und non der 

Lechnurgtüicle lE Den 
ů ie Schmidt, 11 

Mattenbuden 35. 

O0 
wenb. ſich toß, an Kud.Loctuu. 
Dangis. Paradiesgaſſes-s. 

42663 

öů * Frauen * 
Perobele bei laeſteaung 

anden, Müeiat⸗ U 
brauchen noch nicht 

90 b0. verzagen, beſtellen 
Utort ——— ſarke: 

2— Sorhenfrei. 
Preialiſte mit Dank ⸗ 
Ichreiben Hegen Mä. 1.— 
Voreinſendung. General⸗ 
devot: H. 800Uür. Mänchen, 
——— 42. e 

Befnsteln 

          

   

  

   

Danziger Hof 
An allen Weihnachtrfelertagen 

Mittags: Latel-Musik 
Ausgewihnlte Spelsckerte Kahtes Bütstt 

Abends: Steffl-Konzefte 
te Saltstun 10 Zollslen 

(Woeihaschtspatpeurrihj unter d. Chtistbaum 

EUι0οHρÆ 
Machbestellunhene crunss. 

WSn ull 
Dezember:Programm 

J. Errein, Tanrnumorist 
Churlatte nietr-Krpp, Dis eure 
ChanatteDaruns. Vortragskünsllerin 

Deoyhmer u. Hansen, mod. Tängerpaur 

Strells Ridv. Oper., u. LSIcdersüng. 

i 
1m1 anerdeende — 

     

       
   

   

   
   

60
9%

 

    
   

  

        

  

   
   

Grohe Allee 
10 

   

    

     

      

    

     

   
    
      

  

   

  

    

      

    
Ins V. Droltin, VareagüKüset. Horrt Walden, Cs-ee- regaifrel, kauft 

vm Fredy Schlick, numorhei u. Sümmungsasnpor. F. Sohmidt, 

TBelloh A-ühr-Fee. Lancdn etoher 3 

    

    

  

    

  

   

  

Luünstlerspiele 
—.— — 1 

ih Lotte naunst — Prlner und Prinen 5 

üů Deughesen-Due — Poster Pteitfer i 

Pirnikoff und Pirnikofiska i 
5 Unitrotts. ů 

Scherdem des hefvorrskende Welhnacits-; i 
programm. An allen Pelertagen rstehungen, ii 
A5 4 Unt und 7½ Uht. 

Künstler-Diel 
Wiener Scrammel und Nyturaänger. 

Tigtich 4 Ubr-Tee mit Taarvortchrungen. ; 
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Der 10-Minionen-Film 

Dos größte Filmwerk der Welll 

Henny Porten 
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ů é 

   
   vom 25.— 30. Dezemher: 

Das unbertreillicke Festprosramm 

Der hiefangene! 
DDDDDDDDDDDDDDeeiei 

Skiavan drs 20. Jahrhunderts 

Ein tieſtraurides Lebensbd. 
es ais Lelden unserer Kricg.- 
Eelangunten schildert, hu 6 Abteſlungen. 

Hauptrollon: 

Reinhoid Schünrel / larry Liedtłe 
Negda Hden / Käthe Dorsch 

   
  

  

    

  

EmilJannings 

Ernſt Lubitſch 
Orchekers umter Leitung des Aapellmeiſters 

Herrn Gamper. 

Vorführung 4 6 und 8 Ubr. 
Erhöhte Preiſe. 

   
    
      

    

      

    

   

   
    

    

       

   

    

EAen Stawrides. 

Ein Flm, den Sis sehen mussen 
éů Darn cen tronen Schlager! — 

2 — 

Kri-Kröi-I 
Die Herrugin von Terabarl 

Eis Eismlisches Lustupiel in b AELen. 
Gres's Bescetzunz- 

Lra Nars / lohannes Rien 

   

  

   

  

    
     

   
      

  

    

    

   
   

  

    

    

ia den Festtagen 

Volles Programm 

Mint 15 ee 

      

   
  

         


